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LeitbiLd

Wir lieben Musik und sind die professionellen 
partnerinnen der österreichischen talente.

Wir nehMen uns Zeit, Musik Zu hören und unseren 
kundinnen ZuZuhören.

Wir erkennen ihre bedürfnisse und setZen uns dafür ein.

durch unser engageMent verstärken Wir ihre 
WeltWeite sichtbarkeit und anerkennung.

als expertinnen forschen und inforMieren Wir 
uMfassend über die österreichische Musik und ihr 
internationales uMfeld.
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mica – music austria ist seit 1994 servicestelle, kompetenzzentrum und promotionplattform für die 
österreichischen Musikschaffenden.

von anfang an hat mica – music austria die genres Jazz/improvisierte Musik, neue Musik, pop/rock/elek-
tronik und Weltmusik als informationsdrehscheibe und netzwerkknotenpunkt unterstützt. die tätigkeits-
schwerpunkte liegen einerseits in der promotion, mit einem starken fokus auf internationalisierung und 
Musikexport, andererseits im bereich „hilfe zur selbsthilfe“, in dem Wissen zum Musikbusiness mittels 
beratungen, Workshops und broschüren vermittelt wird. Mit drei vortrags- bzw. diskussionsreihen der
organisation des „forum Musik“ und der organisation der „plattform Musikvermittlung österreich“ sowie 
dem ensemblenetzwerk „févis“ leistet mica – music austria auch einen beitrag zum diskurs und zur ver-
netzung der österreichischen Musikszene.

im Jahr 2014 wurde unter dem Motto „Zukunft der Musik“ das 20-jährige Jubiläum gefeiert. über das ganze 
Jahr verteilt wurden schwerpunkte auf diese thematik gelegt. ein kalender mit 365 tagen österreichi-
scher Musik wurde bereits im herbst 2013 als auftakt für das Jubiläumsjahr an partnerinstitutionen und 
Multiplikatorinnen im Musikbereich verteilt. ein themenschwerpunkt zur „Zukunft der Musik“ konnte im 
rahmen des formats mica focus im online-Magazin gesetzt werden, diskussionen zur thematik wurden bei 
den popfest Wien sessions und bei der Waves vienna conference veranstaltet. Mit dem Musikvermittlungs-
projekt „on air“ erfuhren schülerinnen Wissenswertes zur Musikszene in österreich und setzten dazu ihre 
eigenen erfahrungen mit Musik in beziehung. im Juni begaben sich die mica-Mitarbeiterinnen auf eine Work-
shop- und präsentations-tour durch die bundesländer. rechtzeitig zur 20-Jahr-feier konnte der band „neue 
Musik – heute?“ präsentiert sowie das neue internetradio „micatonal“ in betrieb genommen werden. auch 
am gebäude in der stiftgasse wurde durch die auslagengestaltung dem Jahresthema raum gegeben. eine
weitere intervention am gebäude folgte im herbst 2014 mit der eröffnung eines öffentlichen, mittlerweile 
sehr beliebten cd-tausch-schranks nach dem Modell des „offenen“ bücherschranks.

dass die österreichische Musik Zukunft hat, wurde bereits am anfang des Jahres unter beweis gestellt: 
2014 begann mit einem äußerst erfolgreichen österreich-schwerpunkt beim showcasefestival eurosonic, 
der ein beeindruckendes positives Medienecho in österreich und im ausland erzeugt hat. dieser gemein-
same erfolg, der durch das Zusammenwirken vieler fördergeber zustande kam, zeigt bereits erfreuliche 
Wirkung im hinblick auf die bereitschaft zur verstärkten förderung von exportprojekten ab 2015. in Zusam-
menarbeit mit dem verlag für Moderne kunst wurde als begleitmedium für den österreich-schwerpunkt ein 
Musik-reiseführer herausgegeben: „austrian heartbeats – reiseführer für aktuelle Musik aus österreich“.

PROMOtiON
in der online-Musikdatenbank konnte im Mai 2014 der 1000. komponist eingetragen werden.

die Website mit dem Musikmagazin verzeichnet einen weiteren anstieg der nutzerinnen:
174.343 (2013:139.779). Mit dem neuen tirol-channel wurden die bundesländerkanäle vervollständigt. die 
erfolgreichen szeneporträts fanden auch 2014 eine fortsetzung, etwa im rahmen des themas „Warum 
Wien“ mit einem fokus auf Migrantinnen-szenen von lateinamerikanischer Musik bis zu türkischem rap.

für den noten-downloadshop konnte mit der universal edition ein weiterer großer verlagspartner gewonnen 
werden. der shop enthielt ende 2014 bereits über 1000 Werke von 180 komponistinnen.

der mica-newsletter wurde im Jahr 2014 insgesamt 21 Mal versandt.

1 .  ZUSAMMeNFASSUNG UNd VORWORt
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SeRViCeS FüR öSteRReiCHiSCHe 
MUSiKSCHAFFeNde
das online-praxiswissen auf www.musicaustria.at verzeichnet für 2014 einen weiteren anstieg der seiten-
aufrufe (2014: 59.064, 2013: 51.261).

trotz der zeitaufwändigen bundesländer-Workshoptour konnten insgesamt 28 Workshops in allen bundes-
ländern angeboten werden. der bedarf nach Workshops ist wesentlich größer als von mica abgedeckt wer-
den kann. neue partner sind: project pop culture graz, freiraum st. pölten, e_cube eisenstadt, raj klagen-
furt, spielboden dornbirn, festival lautstark linz im posthof linz, konservatorium Wien privatuniversität.

2014 wurde mica wieder in über 1000 individuellen beratungen zu themen wie urheberrecht, verwertungs-
gesellschaften, verträge, förderungen u.v.a. befragt.

MUSiKexPORt
der bereits eingangs erwähnte österreich-schwerpunkt beim showcasefestival eurosonic mit 18 österrei-
chischen bands, einer reception, einem networking mit branchenvertreterinnen sowie der produktion des 
Musik-reiseführers eröffnete ein erfolgreiches Musikexport-Jahr.

Weitere aktivitäten im exportbereich wurden durch das eu-projekt Minstrel ermöglicht, etwa die com-
pilation „austrian heartbeats“. patrick pulsinger zeichnet als kurator für die erste ausgabe der neuen 
reihe verantwortlich, eine von georg friedrich haas kuratierte cd folgt 2015, eine Jazz-cd ist in planung. 
präsentations- und austauschprojekte wie z.b. austrian hearbeats in Zagreb/kroatien, das austauschpro-
jekt mit lettland und die herausgabe einer Jazz- und einer Weltmusikbroschüre sowie die präsenz bei den 
Musikmessen Jazzahead und Womex wurden durch das projekt ermöglicht.

die 4. ausgabe von new austrian sound of Music in Zusammenarbeit mit dem bMeia und dem bka fand/
findet 2014/2015 statt.

im rahmen des internationalisierungsschwerpunkts bewegen sich die eu-projekte „european talent exch-
ange program (etep)“ im popmusikbereich und das Musikvermittlungs- und repertoire-austauschprojekt 
„new Music:new audiences“ im bereich neue Musik.

diSKURS UNd VeRNetZUNG
unter dem Jubiläums-Motto „Zukunft der Musik“ wurden in einem online-Magazin-schwerpunkt einige teil-
bereiche wie „von der Musik leben“, „Musik und bildung“, „Musikrezeption in der Zukunft“, „szene braucht 
raum“ untersucht sowie mit „Warum Wien?“ ein schwerpunkt auf migrantische Musikszenen gesetzt. 

Wie oben erwähnt konnte die erweiterte dokumentation des symposiums „neue Musik – heute?“ fertigge-
stellt und sowohl bei der 20-Jahr-feier als auch im rahmen von Wien Modern präsentiert werden.

die von mica organisierten popfest Wien sessions und die Waves vienna konferenz setzten
ebenfalls themenschwerpunkte zum Motto „Zukunft der Musik“.

die „plattform Musikvermittlung österreich“ widmete das Jahr 2014 den vorbereitungsarbeiten für die 
tagung „Musik in szene – szenen in Musik. interdisziplinäre aspekte der Musikvermittlung“ im februar 2015 
in kooperation mit dem institut für Musikpädagogik der universität Mozarteum salzburg.
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VORWORt 
deS VORStANdSVORSitZeNdeN
20 Jahre mica war nicht dem rückblick auf zwei (immerhin sehr spannende) Jahrzehnte österreichischer 
Musikgeschichte gewidmet, sondern der Zukunft der (österreichischen) Musik, wie spekulativ dieses thema 
auch klingen mag. die Zukunft aber ist immer in der gegenwart verwurzelt, - jede Musikgeschichte ist eine 
geschichte des aktuellen, Zeitgenössischen, des Zukunftsträchtigen, des erfolgreichen also. Zu den auf-
gaben des mica gehört es nicht nur, informationen und hilfestellungen zu den aktuellen herausforderungen 
im Musikleben bzw. im Musikbusiness bereitzustellen, sondern mit „luchsaugen“ und „heuschreckenohren“ 
themen aufzuspüren, die zwar latent schon gegenwärtig, jedoch noch nicht im allgemeinen bewusstsein 
verankert sind. denn serviceleistungen und hilfestellungen sind nur dann effizient, wenn sie im richtigen
augenblick erfolgen können. Wenn es in bestimmten bereichen der Musik (wie auch in der natur) um ar-
tenschutz und erhaltung der vielfalt geht, erscheint die Zukunft mancher sparten der Musik vorhersehbar, 
unausweichlich vielleicht. in der kunst geht es aber nicht ums gegensteuern (wie das vielleicht im bereich 
der umweltthemen geschieht), sondern darum, bewusstsein zu schaffen und entwicklungen aufmerksam 
zu begleiten. 

eines der themen, denen das mica 2014 besondere aufmerksamkeit geschenkt hat, ist die Musikvermitt-
lung. Musikvermittlung in einer Zeit, in der Musik allgegenwärtig zu sein scheint, so zugänglich wie noch 
nie? Musikvermittlung heute ist vor allem vermittlung der Medien, mittels derer Musik zugänglich ist, aber 
auch vermittlung des Wissens, mittels dessen die Musik ihr gegenüber findet.

die herausforderung ist jedoch eine doppelte: die Musik selbst ist information. über information zu informie-
ren heißt, zu versuchen, sie zu vermitteln, was auch die Möglichkeit birgt, sie – diese information – zu ver-
ändern, zu verzerren und zu manipulieren. im informationszeitalter sind Musikinformation und Musikvermitt-
lung höchst verantwortungsvolle aufgaben. diese kann nur in kontinuierlicher Zusammenarbeit mit allen
am Musikleben beteiligten gelingen.

Wolfgang seierl, Vorstandsvorsitzender
 sabine reiter, Geschäftsführende Direktorin

 Wien, april 2015

Mit einem Workshop gemeinsam mit dem europäischen ensemble-netzwerk „fevis“ konnte mica auch für 
ensembles verschiedener genres ein interessantes angebot machen.

mica ist österreichweit über das „forum Musik - die plattform der österreichischen Musikinstitutionen und 
interessenvertretungen“ und auf internationaler ebene durch die Mitgliedschaften in der international as-
sociation of Music information centres (iaMic), im internationalen Musikrat (iMc) und in der internationalen 
vereinigung der Musikbibliotheken (iaMl) vernetzt.

die seit april 2014 verstärkte bewerbung der mica-aktivitäten und die verstärkte kommunikation – durch 
unterschiedliche Medien – nach außen zeigt bereits in allen mica-tätigkeitsbereichen positive resultate.

alle angebote von mica und vor allem der ausbau derselben in dieser Qualität und diesem großen ausmaß 
können nur durch den unermüdlichen einsatz und die große erfahrung der mica-Mitarbeiterinnen zustande 
kommen. dafür sei ihnen an dieser stelle herzlich gedankt. 

Wir danken außerdem besonders unseren projektpartnern und fördergebern sowie natürlich allen österrei-
chischen Musikschaffenden.
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2 .  AKtiVitÄteN UNd PROJeKte VON 
 MiCA – MUSiC AUStRiA 2014

2 .1 . PROMOtiON
mica – music austria informiert über das österreichische Musikleben der Gegenwart im Sinne einer 
Promotion Agentur, business to business .

Mit den Promotion-tools Musikdatenbank, Musikdownloadplattform und Notenshop wird ein umfassender 
überblick über die österreichische Szene und ihr Schaffen ermöglicht . darüber hinaus wird auch der 
direkte Zugang zu den Produkten der schöpferischen tätigkeit angeboten: sowohl mp3-files als auch 
Noten können käuflich erworben werden . diese Services fungieren als Portale und Netzwerkknotenpunkt 
für die österreichische Musik der Gegenwart und erfüllen so – gerade in Zeiten des internets – eine 
unverzichtbare Funktion .

das Online-Musikmagazin, Newsletter und internationaler Newsletter fokussieren vor allem auf jene 
Musikschaffenden, die aktuell bereits von einigen Festivals und Veranstalterinnen aufgeführt werden 
und auf nationale und internationale beachtung hoffen dürfen . in eigenen Projekten wird hier auch der 
Nachwuchsförderung besondere Aufmerksamkeit geschenkt .

Neu ist seit 2014 das internetradio „micatonal“, welches vor allem der Neuen Musik sowie deren 
Grenzbereichen zu Pop, World, Jazz, electronic gewidmet ist .

das internationale Zielpublikum sind Journalistinnen, Medien und Musikschaffende, Veranstalterinnen, 
Kuratorinnen, Radioprogrammgestalterinnen etc .

Ziel ist die bessere Verbreitung und die Verstärkung der Sichtbarkeit der österreichischen Musik im 
in- und Ausland .

MUSiKdAteNbANK
in der mica - music austria Musikdatenbank werden interpretinnen, bands und ensembles sowie die 
schöpferinnen der österreichischen Musik der gegenwart und seine/ihre Werke musikwissenschaftlich 
fundiert erfasst.

neben ihrer funktion als informationssystem ist die datenbank ein hervorragendes promotion-Werkzeug 
für österreichische Musikschaffende; sie ist detailliert durchsuchbar und stellt für interpretinnen, 
Musikinteressierte, Journalistinnen, dramaturginnen und veranstalterinnen eine unverzichtbare Quelle dar.

die englische version ermöglicht auch internationalen Multiplikatorinnen den Zugang zu diesen 
informationen und daten über die österreichische Musikszene.

die datenbank bietet folgende inhalte und features:

Werk- und besetzungssuche

Mittels suchfunktionen nach personen - komponistinnen, interpretinnen,
dirigentinnen, chorleiterinnen, klangkünstlerinnen, Journalistinnen und bands/ensembles – sind die 
vertreterinnen der österreichischen Musik der gegenwart rasch auffindbar.

»

»

2 .1 .1 . 
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der frauen/musik channel, finanziert vom bundesministerium für europa, integration und äußeres, 
präsentiert das weibliche Musikschaffen österreichs. der channel wird laufend aktualisiert und erweitert.

ein vorarlberg-channel, gefördert vom land vorarlberg, verschafft einen überblick über die komponistinnen 
in diesem bundesland.

filmmusik-datenbank: ein anliegen von mica – music austria ist es, auch das österreichische filmmusik-
schaffen mehr in den fokus zu rücken. (einträge: filmmusikkomponistinnen: 203, Werke: 1047)

personen, bands, ensembles, organisationen, locations, orte werden als eigener datensatz mit zusätzli-
chen detailinformationen angezeigt.

ähnlich wie Wikipedia aufgebaut und strukturiert, bietet die neue Musikdatenbank die Möglichkeit, verknüp-
fungen und beziehungen von einzelnen einträgen genau aufzuzeigen. Mithilfe dieses Wiki-systems lässt 
sich die vernetzung des österreichischen Musiklebens ausgezeichnet darstellen. so ist es möglich, durch 
die datenbank zu surfen und die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen einträgen genau nachzuver-
folgen.

ANZAHL deR eiNtRÄGe iN deR MUSiC AUStRiA dAteNbANK

koMponistinnen 1022
Werke 44421
interpretinnen 1140
bands/enseMbles 651

eine pressemittteilung aus anlass des 1.000sten komponistinneneintrags in der music austria Musikdaten-
bank wurde am 13.5.2014 ausgesendet.

WebSite-MAGAZiN
sowohl für Musikinteressierte wie auch für Musikschaffende bietet das Website-Magazin des mica – music 
austria gut aufbereitete informationen zum heimischen Musikleben wie auch hilfreiches Wissen, um die 
eigenen musikalischen projekte professionell auf den Markt und unter die leute zu bringen (siehe auch 
kapitel 2.2.5 praxiswissen, seite 17).

von ausschreibungen von Wettbewerben und preisen bis hin zu veranstaltungsankündigungen und neuen 
Meldungen rund um das heimische Musikleben bietet das online-Magazin aktuellste informationen rund um 
das musikalische geschehen des landes, was die über 1.000 artikel des Jahres 2014 zu allen genres unter 
beweis stellen. Zudem wachsen auch die detaillierten hintergrundinformationen stetig an – so gingen im 
letzten Jahr 148 interviews und 81 porträts online. einen besonderen schwerpunkt bildet eine serie zu den 
Musikszenen des landes, die auch im Jahr 2015 ihre fortsetzung finden wird. im bereich der neuen Musik 
wurde einmal mehr intensiv über das geschehen beim festival Wien Modern berichtet.

Wer sich darüber informieren will, wer, wann, was, wo spielt oder gespielt wird, ist mit dem veranstaltungs-
kalender bestens bedient. denn acts heimischer Musikschaffender aller genres und über alle bundesländer 
hinweg sind hier eingetragen; ein täglicher veranstaltungstipp der redaktion weist auf besonders hörens-
wertes hin. ebenfalls sehr gut angekommen sind im Jahr 2014 wiederum, gemessen an den Zugriffszahlen, 
die insgesamt 173 cd rezensionen.

um auch spezifisch auf regionale initiativen einzugehen, wurden beginnend mit dem Jahr 2010 auf www.
musicaustria.at bundesländerseiten – die sog. bundesland channels – eingerichtet. im Jahr 2014 konnten 
erstmalig die channels aller 9 bundesländer präsentiert werden. so kann man sich hier über die 

»

»

»

»

»
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jeweiligen ausbildungsmöglichkeiten, festivals, förderungen und institutionen ebenso informieren wie 
über den Musikalien- und tonträgerhandel, ausschreibungen von preisen und Wettbewerben sowie über 
veranstaltungsorte.

um die Qualität des Website-Magazins weiter zu steigern, wurde ein externes lektorat beauftragt.

NeWSLetteR
der newsletter wurde im Jahr 2014 21 Mal an durchschnittlich jeweils ca. 9.500 kontakte ausgesendet. in 
den unterschiedlichen rubriken wurde über neuigkeiten von mica – music austria und dessen schwerpunk-
te berichtet und Musiknachrichten in form von porträts, interviews und artikeln präsentiert. Zudem wurde 
über die services von mica – music austria und die vorteile des mica club informiert sowie freikarten zu 
ausgewählten veranstaltungen verlost. ein eintrag aus der Musikdatenbank lud jeweils zur auseinander-
setzung mit einem Musikschaffenden ein, während die rubrik „ausschreibungen, Wettbewerbe, preise usw.“ 
Musikschaffende speziell über angebotene förderungen und dergleichen informierte.

um auch Musikinteressierte und Multiplikatorinnen außerhalb des landes über das aktuelle österreichi-
sche Musikgeschehen zu informieren, wurden sechs englischsprachige „austrian Music export newsletter“ 
versendet. sie machten besonders auf veranstaltungen österreichischer Musikschaffender im ausland 
aufmerksam, luden aber auch zu hiesigen international beachteten veranstaltungen ein und präsentierten 
wichtige cd veröffentlichungen.

im Juni 2014 wurde der newsletter evaluiert (opens, clicks, themenspezifische clicks, etc.) und anschlie-
ßend einem re-design unterzogen. dabei wurde auf lesbarkeit und übersichtlichkeit geachtet und eine 
straffung der inhalte implementiert.

Weiters wurde die newsletter-kontaktdatenbank bereinigt und somit aktualisiert.

NeWSLetteR AN MUSiKSCHAFFeNde: 
(relaunch des newletters 2009)

2 .000

2008

4 .900

2009

6 .820

2010

7 .081

2011

9 .432

2012

10 .324

2013

9 .415

2014

 (nach bereinigung)

174 .343  NUtZeRiNNeN PRO JAHR 

244 .227  SitZUNGeN PRO JAHR 

470 .432  SeiteNAUFRUFe PRO JAHR20
14

2 .1 .3 .
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SHOP

der online-shop für mp3 files und noten ist über die mica-Website unter https://shop.musicaustria.at/ 
zu erreichen.

der download-notenshop ist vor allem als Marketing- und verkaufsplattform für österreichische zeitgenös-
sische Musik konzipiert. sowohl verlage als auch selbstverlegerinnen können hier seine/ihre Werke welt-
weit zum online-verkauf anbieten. folgende verlage stellen partituren für den notenshop zur verfügung: 
apoll edition, edition Juliane klein, Musikverlag doblinger, Musikverlag hehenwarter und universal edition.

sämtliche partituren können nach instrumentierung, genre, komponistin und verlag durchsucht werden; die 
abfrage nach schwierigkeitsgraden ist ebenfalls möglich. alle partituren können auch über die suchfunktio-
nen der mica-Musikdatenbank gefunden werden.

der mp3-shop von mica – music austria ist vor allem für Musikschaffende gedacht, die keinen vertrieb oder 
kein label haben: sie können hier ihre Werke zum download anbieten. der music austria shop wird aber 
auch von labels genutzt.

durch eine kooperation mit dem österreichischen aggregator ordis erschließt die plattform internationale 
digitale vertriebswege. bei diesem angebot entstehen keine initialkosten, erst wenn tatsächlich Musik 
verkauft wird, geben die Musikschaffenden einen kleinen anteil für vertrieb und bearbeitung ab.

MiCAtONAL WebRAdiO
micatonal ist 24 stunden am tag kostenlos online zu hören und kann einfach und kostenlos über einen 
embed-code in andere Websites integriert werden. micatonal ist auf der mica – music austria Website unter 
db.musicaustria.at/micatonal abrufbar. das Webradio widmet sich ausschließlich der neuen und experimen-
tellen Musik sowie den grenzbereichen zwischen diesen und genres wie pop, World, Jazz, electronic.

es gibt 5 eigens von mica – music austria produzierte sendungsformate und 2 sendungsformate der freien 
radios. die radiosendungen sind an die mica Musikdatenbank (http://db.musicaustria.at) angebunden. fast 
jedes Musikstück, das im Webradio gespielt wird, verlinkt zum entsprechenden eintrag in der datenbank, wo 
interessierten hörerinnen wiederum eine fülle von informationen zu Werk, interpretin, komponistin, auffüh-
rung etc. zur verfügung steht.

ARCHiV UNd bibLiOtHeK
Musikalisches fachwissen bietet neben den übrigen services auch eine kleine aber feine präsenzbibliothek 
in den räumlichkeiten des mica – music austria, wo man 2014 dienstags und mittwochs zwischen 

MUSiC AUStRiA NOteNSHOP:

1080 PARtitUReN VON 
180 KOMPONiStiNNeN ONLiNe

2 .1 .4 . 

2 .1 .5 . 

2 .1 .6 . 
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11.00 uhr und 15.00 uhr sowie nach vereinbarung schmökern, cds anhören und sein musikalisches Wissen 
vertiefen konnte. der bestand von ca. 1.000 büchern weist besondere schwerpunkte in den bereichen 
Musikwirtschaft, urheberrecht und Medien sowie in den gender- und sozialwissenschaften auf, aber auch 
ausgewählte veröffentlichungen zu Musikvermittlung, Musikgeschichte und Musiktheorie sind hier zu 
finden. um bereits vor dem tatsächlichen besuch der bibliothek den bestand zu durchforsten, gibt die frei 
zugängliche suchmöglichkeit www.biblioweb.at/mica auskunft über die vorhandenen titel. Was wäre aber 
das lesen über Musik, ohne sie auch zu hören? daher bietet der bestand der aufnahmen österreichischer 
komponistinnen und interpretinnen von etwa 4.000 exemplaren auch die gelegenheit, sich besonders in die 
bereiche Jazz/improvisation und neue Musik einzuhören.

2 .2 . SeRViCeS 
    FüR öSteRReiCHiSCHe  
  MUSiKSCHAFFeNde
Musikerinnen und Komponistinnen müssen heutzutage über ein sehr umfangreiches Wissen verfügen, 
welches ihnen nicht oder nur unzureichend in ihrer musikalischen Ausbildung vermittelt wird . das reicht 
von Fragen zu Musikverträgen oder Urheberrecht über informationen oder Kontakten zu Verlagen oder 
Labels bis zu Selbstvermarktung oder direct to Fan Marketing Services im internet . „do it yourself“ ist 
unerlässlich, zumindest bis man es als Musikerin so weit gebracht hat, dass man in der Lage ist, gute 
Partner zu finden, die einen in der Karriere entscheidend weiterbringen können .

Aber auch für heimische Labels, Managerinnen, Agenturen oder Veranstalterinnen gibt es immer wieder 
themen, bei denen sie kompetente Hilfe oder Kontakte benötigen .

diese Hilfestellungen bietet mica – music austria auf verschiedenen ebenen an . Von einfach aufbereiteten 
und umfassenden informationen im Praxiswissen-bereich auf www .musicaustria .at, in broschüren oder 
über eine telefonische erstberatung, bis zu Workshops in ganz österreich und individuellen beratungsge-
sprächen mit den mica Fachreferentinnen .

All diese Services stehen den österreichischen Musikschaffenden und deren wirtschaftlichem Umfeld 
kostenlos zur Verfügung!

SeRViCeSteLLe SALZbURG
die mica – music austria servicestelle salzburg besteht seit april 2010.

die angebote der mica – music austria servicestelle salzburg an die salzburger Musikschaffenden und 
deren wirtschaftliches umfeld (labels, Managerinnen, agenturen, veranstalterinnen etc.) sind vielfältig und 
umfangreich:
sie betreffen u.a. die promotion von salzburger Musik, die unterstützung der salzburger Musikschaffenden 
durch beratung und information, kooperationen mit salzburger Musikschaffenden und institutionen.

so bietet das online-Musikmagazin – salzburg www.musicaustria.at/salzburg informationen zum salzburger 
Musikleben wie auch hilfreiches Wissen zu förderungen, veranstaltungstipps, ausschreibungen von Wett-
bewerben u.v.a.m. im Jahr 2014 gab es 83 veröffentlichungen davon 10 interviews, 6 porträts, 8 ausführ-
liche cd besprechungen, 17 ausführliche berichte, 21 berichte bzw. ankündigungen, 12 ausschreibungen 
und 9 pressemeldungen/ots. einige interviews und porträts enthalten hör- und/oder videobeispiele.

2 .2 .1 . 
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650 ankündigungen von veranstaltungen aus dem Musikleben salzburg waren im Jahr 2014 auf 
www.musicaustria.at/salzburg zu finden.

die servicestelle salzburg bietet Musikerinnen und komponistinnen, die heutzutage über ein sehr umfang-
reiches Wissen verfügen müssen, hilfestellungen in unterschiedlichen formaten an: in telefonischen erst-
beratungen, in Workshops und in individuellen beratungsgesprächen. diese services stehen den salzburger 
Musikschaffenden und deren wirtschaftlichem umfeld kostenlos zur verfügung.

durch die kooperationen mit salzburger Musikschaffenden und institutionen kann eine effiziente bündelung 
von serviceleistungen für die salzburger Musikszene erreicht werden.

die betreuung vor ort garantiert für die salzburger Musikschaffenden, dass auf informationen über ihre 
projekte, veröffentlichungen und aufführungen etc. frühzeitig reagiert werden kann.

HeLP-deSK
der mica – music austria help desk – der informationsdienst des mica – gibt Musikschaffenden, aber auch 
einem musikinteressierten publikum, rasch und unkompliziert informationen über österreichisches Musik-
schaffen. Man erhält kontaktinformationen und eine erstberatung zu praxisthemen aus dem Musikleben per 
e-Mail, telefon oder bei einem besuch im Wiener servicezentrum in der stiftgasse.

öffnungsZeiten
Montag – donnerstag      10.00 uhr – 17.00 uhr
freitag                              10.00 uhr – 16.00 uhr

KARRieRe-UNd ReCHtSbeRAtUNG
für die persönliche beratung stehen mit den fachreferentinnen des mica spezialistinnen aus verschie-
denen genres mit jahrzehntelanger erfahrung in unterschiedlichen bereichen des Musikbusiness zur 
verfügung. für rechtliche fragen und vertragsprüfungen wird ein auf Musikverträge spezialisierter rechts-
anwalt hinzugezogen. die beratung kann in form eines persönlichen gesprächs, per e-Mail oder telefon in 
anspruch genommen werden.

dieses service wird von Jahr zu Jahr mehr genutzt und wird von den Musikschaffenden kontinuierlich mit 
bestnoten hinsichtlich praktischem nutzen und kompetenz bewertet. eine vielzahl an Musikschaffenden 
nutzt dieses service auch sehr regelmäßig, die fachreferentinnen des mica werden somit zu verlässlichen 
Wegbegleiterinnen, die bei jeder wichtigen entscheidung zu rate gezogen werden.

KARRieRe- UNd ReCHtSbeRAtUNGeN

2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014

622
 690
  841
   906
    1016
     1026
      1057

2 .2 .2 . 
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WORKSHOPS
durch eine vielzahl an kooperationen ist es mica – music austria möglich, Musikschaffende mit verschie-
denen ausrichtungen, bedürfnissen und ausbildungsstand in zielgerichteten Workshops weiterzubilden. 
so wurde etwa in kooperation mit dem mdw club die Workshop- reihe für studentinnen der universität für 
Musik und darstellende kunst Wien fortgeführt. in kooperation mit dem österreichischen Musikfonds wur-
den austrian Music export- Workshops für Musikschaffende und labels, die bereits an einer internationalen 
karriere arbeiten, angeboten.

die themen der Workshops richten sich nach den spezifischen bedürfnissen dieser unterschiedlichen Ziel-
gruppen; oftmals wird Wissen auch in gruppenarbeiten vermittelt, Zeit für individuelle fragen wird immer 
eingeplant. neben den fachreferentinnen von mica – music austria werden vielfach branchen-expertinnen 
als vortragende eingeladen.

im Juni 2014 fand im rahmen von 20 Jahre mica eine Workshoptour durch die bundesländer statt (siehe 
kapitel 3.1. 20 Jahre mica, seite 41). das mica-team ging auf österreich-tour und ist mit der mobilen bühne 
des red bull brandwagens und österreichischen acts unterschiedlicher genres kreuz und quer durch ös-
terreich gefahren. Mit live-konzerten von farewell dear ghost, ritornell, kitsch & glory, philipp & Julia, dem 
acustix trio, the Merry poppins und Jazzorchester vorarlberg presents Mixed horns und einer diskussions- 
und Workshopserie zum thema „Musik braucht raum“ war mica - music austria in allen bundesländern 
unterwegs.

im november 2014 fand eine 4-teilige Workshop-reihe im mica statt, die es erneut ermöglichte ein umfang-
reiches Weiterbildungsangebot kompakt anzubieten. für die Workshop-reihe gab es über 250 anmeldungen, 
worauf für jeden der 4 termine ein Zusatztermin angeboten wurde.

die HÄUFiGSteN tHeMeN deR beRAtUNGSGeSPRÄCHe WAReN 2014 
die bereiche Musikverträge, urheberrecht, förderungen und verwertungsgesellschaften.

 223 VeRtRÄGe

 171 SONStiGe ANFRAGeN

 141 URHebeRReCHt

 126 FöRdeRUNG

 120 VeRWeRtUNGSGeSeLLSCHAFteN

 117 SONStiGe ReCHtLiCHe FRAGeN

 102 LiVe

 82 LAbeL

 80 PROMOtiON & MedieN

 68 MUSiKexPORt

 67 diGitALe VeRMARKtUNG

 50 KONtAKtANFRAGe

 50 SteUeR/SOZiALVeRSiCHeRUNG

 43 VeRLAG

 42 MUSiKPROdUKtiON

 28 MANAGeMeNt

 21 VeRtRieb

 18 NOteNSHOP

 1 MUSiKVeRMittLUNG

1

18

21

28

42

43
50

50

67

68

80

82

102

117
120

126

141

171

223
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um auch die Musikschaffenden außerhalb Wiens gut informieren zu können, werden nach wie vor Work-
shops in den anderen bundesländern angeboten.

evaluierungen der Workshops ergeben eine äußerst hohe Zufriedenheit bezüglich inhaltlicher ausrichtung 
und kompetenz der referentinnen.

auch im Jahr 2014 wurden wie im vorjahr an die 30 Workshops angeboten, viele der veranstaltungen waren 
bereits lange im voraus ausgebucht.

teRMiNe 2014:

Was mache ich jetzt mit meiner fertigen produktion? Wie finde ich mein publikum? 
(in kooperation mit projekt pop!)
04 .03 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferenten franz hergovich und rainer praschak

urheberrecht und Musikverträge
10 .04 .2014  |  12.00 uhr, mdw
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger und franz hergovich

Marketing und pr für ensembles
14 .05 .2014  |  13.00 – 15.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger und rainer praschak

team 4 Workshop
20 .05 .2014  |  12.00 – 16.00 uhr, mica - music austria 
vortragender: mica-fachreferent helge hinteregger

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ steiermark
29 .05 .2014  |  18.00 – 21.00 uhr, ppc, graz
vortragende: mica-fachreferenten Michael ternai und rainer praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ burgenland
02 .06 .2014  |  18.00 – 21.00 uhr, e_cube, eisenstadt
vortragende: mica-fachreferentinnen helge hinteregger, doris Weberberger, Michael ternai und rainer 
praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ niederösterreich
03 .06 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, freiraum, st. pölten
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger, Michael ternai und rainer praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ kärnten
04 .06 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, raj, klagenfurt
vortragende: mica-fachreferenten Michael ternai und rainer praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ salzburg
05 .06 .2014  |  18.00 – 21.00 uhr, argekultur, salzburg
vortragende: mica-fachreferentinnen helge hinteregger, doris Weberberger, Michael ternai und rainer 
praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ oberösterreich
im rahmen vom lautstark festival
06 .06 .2014  |  18.00 – 21.00 uhr, posthof, linz
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger, Michael ternai und rainer praschak

Workshoptour „überleben im Musikbusiness“ vorarlberg
07 .06 .2014  |  14.30 – 17.00 uhr, spielboden, dornbirn
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger, Michael ternai und rainer praschak
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team 4 Workshop
27 .08 .2014  |  12.00 – 16.00 uhr, mica - music austria 
vortragender: mica-fachreferent helge hinteregger

Workshop - konservatorium Wien privatuniversität
17 .10 .2014  |  10.00 – 11.30 uhr, konservatorium Wien privatuniversität 
vortragende: mica-fachreferenten franz hergovich und rainer praschak

urheberrecht und veranstalten
18 .10 .2014  |  12.00 uhr, anton bruckner privatuniversität linz 
vortragender: mica-fachreferent helge hinteregger

Musikproduktion
22 .10 .2014  |  9.30 – 12.30 uhr, mdw
vortragende: mica-fachreferentinnen doris Weberberger und rainer praschak

vorankommen im Musikbusiness teil 1: der plattenvertrag
04 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: rechtsanwalt Wolfgang renzl und mica-fachreferent franz hergovich

vorankommen im Musikbusiness teil 1: der plattenvertrag
11 .11 .2014  |  14.00 – 17.00 uhr, mica - music austria
vortragende: rechtsanwalt Wolfgang renzl und mica-fachreferent franz hergovich

vorankommen im Musikbusiness teil 2: förderungen
11 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferent rainer praschak und vertreter von Musikfonds, akM/gföM, 
auMe/ske, bka, bMeia (österr. kulturforen), departure, cultural contact point austria

Wie kann ich 2014 mit meiner Musik noch geld verdienen?
13 .11 .2014  |  17.00 – 19.30 uhr, rockhouse salzburg
vortragende: mica-fachreferenten helge hinteregger und rainer praschak

vorankommen im Musikbusiness teil 2: förderungen
18 .11 .2014  |  14.00 – 16.30 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferent rainer praschak und vertreter von Musikfonds, akM/gföM, 
auMe/ske, bka, bMeia (österr. kulturforen), departure, cultural contact point austria

vorankommen im Musikbusiness teil 3: steuer & sozialversicherungen
18 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferent helge hinteregger und steuerberater rainer fussenegger (safe haven)

vorankommen im Musikbusiness teil 3: steuer & sozialversicherungen
19 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferent helge hinteregger und steuerberater rainer fussenegger (safe haven)

vorankommen im Musikbusiness teil 4: konzeptgrundlagen (für einreichungen etc.) 
25 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: amina handke und mica-fachreferent rainer praschak

vorankommen im Musikbusiness teil 4: konzeptgrundlagen (für einreichungen etc.) 
26 .11 .2014  |  17.00 – 20.00 uhr, mica - music austria
vortragende: amina handke und mica-fachreferent rainer praschak

copy:right – urheberrecht für junge Musikerinnen (in kooperation mit wienxtra) 
10 .12 .2014  |  14.00 – 17.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferenten franz hergovich, rainer praschak und Marko Markovic 
(wienxtra-soundbase)
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austrian Music export Workshop für die teilnehmenden acts am eurosonic noorderslag 2015:
11 .12 .2014  |  14.00 – 16.00 uhr, mica - music austria
vortragende: mica-fachreferenten franz hergovich, rainer praschak und tatjana domany (austrian Music 
export/öst. Musikfonds)

Workshops
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PRAxiSWiSSeN
im bereich „praxiswissen“ auf www.musicaustria.at werden berufspraktische informationen übersichtlich 
aufbereitet zur verfügung gestellt. dabei werden die am häufigsten nachgefragten themenbereiche aus den 
beratungsgesprächen behandelt:
artist-in-residence-programme, ausbildung, förderungen, handel und vertrieb, informationslinks, interna-
tionale kontakt-informationen, labels, live, lizenzvergabe, Musikexport, Musikverträge, online-services, 
preise, auszeichnungen und Wettbewerbe, promotion, sozialversicherung, tonträgerproduktion, urheber-
recht, verlage und verwertungsgesellschaften.

2014 wurde das „praxiswissen“ um informationen zu artist-in-residence-programmen und lizenzverga-
be erweitert, darüber hinaus wurde das „handbuch für komponistinnen und Musikerinnen in österreich“ 
erarbeitet, welches im „praxiswissen“ zum download angeboten wird. diese broschüre gibt einen überblick 
über die vielfältigen unterstützungs-angebote für Musikschaffende, gegliedert in die themenbereiche „be-
rufspraktische informationen“, „von der Musik leben“, „selbst-organisation“, „promotion“, „veröffentlichen“ 
und „interessenvertretungen“. durch diese informationen können viele fragen gut beantwortet werden. die 
informationen im bereich „praxiswissen“ werden laufend aktualisiert und erweitert, die hohen und stetig 
steigenden Zugriffszahlen belegen den bedarf und die zielgruppengerechte ausrichtung dieses services. im 
Jahr 2014 konnten die Zugriffe um weitere 15% gesteigert werden.

2009   5.400 Zugriffe/Jahr

2010   23.256 Zugriffe/Jahr

2011  34.041 Zugriffe/Jahr

2012  35.554 Zugriffe/Jahr

2013  51.261 Zugriffe/Jahr

2014 59.064 Zugriffe/Jahr

2 .2 .5 . 
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bROSCHüReN-SeRie
in Zusammenarbeit mit wienxtra-soundbase werden die wichtigsten themenbereiche für junge Musikschaf-
fende besonders umfassend in form von broschüren aufbereitet. diese broschüren werden an Musikschu-
len verschickt, sind im mica und in der wienxtra- jugendinfo erhältlich, werden auf anfrage zugesandt und 
sind außerdem als kostenloser download auf www.musicaustria.at und www.jugendinfowien.at angeboten.
2014 wurde die erste broschüre der serie, „copYright, urheberrecht für junge Musikerinnen“, inhaltlich neu 
konzipiert und überarbeitet. strukturell wurde in der neufassung starken Wert auf die wichtige unter-
scheidung der verschiedenen rollen, die Musikschaffende einnehmen können, also urheberin, interpretin, 
Werknutzerin etc. gelegt, da hier in der praxis, etwa bei verträgen, viele unsicherheiten und unklarheiten 
auftreten. die broschüre wurde bei einem Workshop am 10.12.2014 präsentiert (siehe kapitel 2.2.4. Work-
shops, seite 14).

MiCA CLUb
der mica club ist ein vorteilsclub, der speziell auf die bedürfnisse Musikschaffender ausgerichtet ist, viele 
der angebote sind aber auch für Musikinteressierte attraktiv. so werden etwa neben vergünstigten ausbil-
dungsangeboten (ebam business academy, iZZM, outreach academy, school of pop) vergünstigte angebote 
für instrumente und equipment oder für studios und tonträgerpressungen auch für aktuelle releases 
heimischer labels sowie für zahlreiche konzerte und festivals angeboten.

SeMiNARRAUM
im erdgeschoß der büroräumlichkeiten von mica – music austria befindet sich ein vielseitig nutzbarer semi-
narraum mit exzellenter infrastruktur, der für veranstaltungen, proben, präsentationen, seminare, Work-
shops etc. gemietet werden kann. Musikschaffenden wird dieser seminarraum kostenlos zur verfügung 
gestellt, für durch die öffentliche hand geförderte organisationen gibt es vergünstigte tarife. im Jahr 2014 
wurde der seminarraum an 135 tagen vermietet.

2 .3 . MUSiKexPORt
die verstärkte Aktivität von „Austrian Music export“, der 2011 als gemeinsame initiative mit dem 
österreichischen Musikfonds geschaffenen dachmarke zur bündelung der im export tätigen Kräfte, war 
auch im Jahr 2014 einer der Schwerpunkte der Arbeit des mica . einen vorläufigen Höhepunkt stellte die 
Auswahl österreichs als Schwerpunktland für das eurosonic Noorderslag 2014, das wichtigste Showcase 
Festival europas, dar; ein beleg für die verstärkte internationale Wahrnehmung heimischer Musik .

die österreichische Musikszene zeigt sich aktuell so bunt, vielfältig und qualitativ hochwertig wie selten 
zuvor . erfreulich ist, dass dies auch international mehr und mehr wahrgenommen und gewürdigt wird . 
So widmete der „Musikexpress“ der österreichischen Szene zwischen „Wurst, Wien und Wanda“ ein 
ausführliches Special, weiters finden sich gehäuft tracks und Alben heimischer Künstlerinnen in den 
Jahrescharts deutscher Medien wie intro oder Spiegel und bilderbuch ist aus über 300 Acts die von inter-
nationalen Medien meistempfohlene band des eurosonic Festivals 2015 .

bereits im Jänner 2014 konnte ein großer österreich-Schwerpunkt am eurosonic Festival in den Nieder-
landen, dem wichtigsten Showcase-Festival europas, umgesetzt werden (siehe Kapitel 2 .3 .2 . europe-
an talent exchange Program – eteP, Seite 20) . 18 heimische Acts von Attwenger und Cid Rim bis zu 

2 .2 .6 . 

2 .2 .7 . 

2 .2 .8 . 
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Klangkarussell und Manu delago präsentierten sich dem internationalen Fachpublikum . GuGabriel erhielt 
einen european border breakers Award, der übrigens mit Klangkarussell im Jänner 2015 erneut an eine 
österreichische band verliehen wurde .

Zu diesem Anlass veröffentlichte Austrian Music export in Zusammenarbeit mit dem Verlag für Moderne 
Kunst den „Austrian Heartbeats – Reiseführer für aktuelle Musik aus österreich“, eine Sammlung nützli-
cher Adressen, Hinweise und Ratschläge sowie informativer texte zur aktuellen Musiklandschaft öster-
reichs . Gemeinsam mit dem Label col legno wurde dazu auch die Compilation-Reihe „Austrian Heartbeats“ 
ins Leben gerufen . Patrick Pulsinger zeichnet als Kurator für die #01 der neuen Reihe verantwortlich, die 
junge Acts aus dem Pop und elektronik bereich präsentiert . Für die zweite Ausgabe, die der Neuen Musik 
gewidmet ist und 2015 erscheinen wird, konnte der österreichische Komponist Georg Friedrich Haas als 
Kurator gewonnen werden . im bereich Neue Musik waren darüber hinaus die donaueschinger Musiktage, 
das Huddersfield Contemporary Music Festival, die Wittener tage für neue Kammermusik und Wien Mo-
dern Schwerpunkte der Promotion-tätigkeiten .

die Networking- und Showcase-Serie „Vienna my Love“ führte eine delegation heimischer Künstlerinnen 
und branchenvertreterinnen im November nach Zagreb, um engere beziehungen zur kroatischen Szene zu 
knüpfen . Nach erfolgreichen Veranstaltungen in Polen, Frankreich, Slowenien, belgien und den Niederlan-
den konnte im benachbarten Kroatien auch ein reges interesse seitens slowenischer und slowakischer 
teilnehmerinnen verzeichnet werden . Für 2015 sind estland, Lettland, Litauen (baltikum) als Fokusländer 
angesetzt .

beim Reeperbahn Festival konnte sich österreich mit regelmäßiger Livepräsenz, gelungenen eigenver-
anstaltungen und außergewöhnlichen Künstlerinnen bereits in den letzten Jahren erfolgreich etablieren . 
2014 boten sechs Showcases vielfältige Gelegenheiten, die österreichische Musiklandschaft zu entde-
cken und Kontakte zu knüpfen . Mit dem Hang-Spieler Manu delago und der Wiener band bilderbuch traten 
u .a . zwei international hochgelobte Vertreter der jungen österreichischen Szene auf . Auf einladung von 
Austrian Music export konnten die Wiener Soul-erneuerer 5/8erl in ehr‘n die internationalen teilneh-
merinnen im Rahmen eines Networking-Frühstücks begeistern .

Aus österreichischer Sicht erfreulich war auch das äußerst positive echo auf die beiden öster-
reich-Showcases im Rahmen der Jazzahead in bremen: Sowohl das trashig-groovige Quartett Kompost 3 
als auch das witzig-experimentierfreudige Wien-berner trio Rom/Schaerer/eberle wurden mit großem 
beifall aufgenommen und live auf Arte tV übertragen . die Wiener Gruppe Kompost 3, eine der derzeit 
spannendsten Gruppen der österreichischen Jazz-Szene, gewann darüber hinaus den mit 10 .000 euro 
dotierten bremer Jazzpreis 2014 . die WOMex, die größte internationale Fachmesse im bereich Weltmu-
sik, fand 2014 in Santiago de Compostela in Spanien statt . Mehr als 20 österreichische teilnehmerinnen 
nutzten die Messe, um internationale Kontakte zu knüpfen und auszubauen und im Rahmen des österrei-
chischen Messestandes ihre Produkte und dienstleistungen zu präsentieren .

bei den bedeutenden Festivals Neuer Musik, wie den „donaueschinger Musiktagen“, „Wien Modern“ und 
beim „Huddersfield Contemporary Music Festival“ war mica - music austria 2014 mit einem informations-
stand vertreten, bei dem neben broschüren und Pressematerial über die aufgeführten Komponistinnen 
auch tonträger und die informationsbroschüre „Neue Musik in österreich“ an interessiertes Publikum und 
Multiplikatorinnen verteilt wurden .

österreichische Künstlerinnen konnten sich 2014 außerdem zahlreich im Rahmen von branchenevents 
wie z .b . der SxSW (Austin, US), der tallinn Music Week (tallinn, ee), dem m4music Festival (Zürich, CH), 
dem iceland Airwaves Festival (Reykjavik, iS), der berlin Music Week (berlin, de), dem europavox Festival 
(Clermont-Ferrand, F) oder dem Glimps Festival in belgien präsentieren . im Rahmen des Auslandstour-
support-Programmes konnten ferner internationale Auftritte von Australien über Südafrika bis zu den 
USA unterstützt werden .

die englischsprachige exportseite www .musicexport .at ist eine b2b-Plattform auf der einerseits heimi-
sche Musikerinnen mit internationalem Potenzial vorgestellt und deren Konzert-Aktivitäten und Veröf-
fentlichungen regelmäßig weiter verfolgt werden, andererseits österreichische Festivals und Projekte 
mit internationaler Strahlkraft dargestellt werden und über die Aktivitäten von „Austrian Music export“ 
sowie über internationale Wettbewerbe und Ausschreibungen informiert wird .



20

Auch über twitter (1000 Follower) und Facebook (940 Fans) werden die inhalte von „Austrian Music 
export“ verbreitet, für den Verteiler des „Austrian Music export“ Newsletter konnten durch die vielen Ak-
tivitäten von Austrian Music export zahlreiche neue internationale Multiplikatorinnen gewonnen werden, 
ende 2014 wurden über 5300 Personen so direkt informiert (Vergleich 2013: 4000 Personen) .

ein Ausblick auf 2015 lässt auf eine Fortsetzung der positiven entwicklungen hoffen: das neue Jahr be-
gann mit Auftritten der österreichischen bands bilderbuch, bulbul, GOdS, Moonlight breakfast und Ogris 
debris im Rahmen des renommierten eurosonic Festivals . die Salzburger Senkrechtstarter Klangkarus-
sell zählen dort auch zu den Gewinnern des ebbA 2015, der jährlich von dem Festival in Kooperation mit 
der europäischen Kommission für internationale, grenzüberschreitende erfolge europäischer Künstler 
vergeben wird .

Kurz darauf erhielt die österreichische Musikszene erneut Gelegenheit, ihre Qualitäten international in ei-
nem großen Rahmen unter beweis zu stellen . die internationale Kulturbörse Freiburg (26 . bis 29 . Jänner 
2015) widmete österreich einen Länderschwerpunkt . Folgende zehn österreichische Acts durften sich 
über eine einladung zu der traditionsreichen Fachmesse freuen: das diknu Schneeberger trio, das duo 
bartolomey/bittmann, die Strottern & blech, Madame baheux (Gewinner des Austrian World Music Award 
2014), Federspiel, die 5/8erl in ehr‘n, die Playbackdolls, Martin Spengler und die foischn Wiener und das 
Großmütterchen Hatz Salon Orkestar .

tHe NeW AUStRiAN SOUNd 
OF MUSiC - NASOM
die initiative „the new austrian sound of Music“, die 2002 vom österreichischen außenministerium (bMeia) 
gemeinsam mit dem damaligen bundesministerium für unterricht, kunst und kultur (bMukk) als unter-
stützungsprogramm für junge österreichische Musikerinnen zur förderung der jungen österreichischen 
Musikgeneration ins leben gerufen wurde, hat zum Ziel, vielversprechende nachwuchsmusiker aus den 
sparten klassik, neue Musik, Jazz/improvisation, pop/elektronik und World/neue volksmusik im ausland 
vorzustellen und bekannt zu machen. das internationale netzwerk der vertretungsbehörden des bMeia 
bestehend aus kulturforen, botschaften, generalkonsulaten und honorarkonsulaten dient als plattform, um 
diese Musikerinnen zu unterstützen. das nunmehr zum fünften Mal stattfindende unterstützungsprogramm 
für den Zeitraum 2014/2015 wurde wieder in Zusammenarbeit mit mica – music austria organisiert:

als schwerpunkt 2014 wurden detaillierte inhalte wie porträts und interviews über die ausgewählten 
ensembles erstellt und den vertretungen des bMeia zur verfügung gestellt.

in kooperation mit dem bMeia wurde eine evaluierung des förderprogramms durchgeführt.

eUROPeAN tALeNt exCHANGe 
PROGRAM - eteP
„der schwerpunkt zu österreich hat gezeigt, dass dieses kleine europäische land eine große Zahl an exzel-
lenten und einzigartigen künstlern zu bieten hat. eurosonic noorderslag hat sowohl von industrievertretern 
und der presse als auch vom publikum sehr viel positives feedback zu dem fokus bekommen.”, resümierte 
peter smidt, creative director des eurosonic noorderslag. 

der österreich-schwerpunkt am eurosonic festival 2014 darf als großer erfolg bezeichnet werden, hat er 
doch sämtliche an das projekt gestellte erwartungen erfüllt bzw. diese großteils übertroffen.

»

»

2 .3 .1 . 

2 .3 .2 . 
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PRÄSeNZ HeiMiSCHeR KüNStLeR:
18 österreichische bands gaben 22 konzerte und hatten vier weitere auftritte im rahmenprogramm. die 
live-präsenz war also noch deutlich stärker als die in der optimistischen Zielvorgabe definierte Menge 
von 15 acts. auch hinsichtlich vielfalt und Qualität konnte die vom festival getroffene auswahl der bands 
Medien, brancheninsider und publikum überzeugen, auch die kommunikationsstrategie wurde durch diese 
auswahl glaubhaft unterstrichen. austrian Music export hat das booking-team des eurosonic in einem 
dialog über mehrere Monate über die eingereichten acts und deren bisherige erfolge informiert.

der großteil der konzerte der österreichischen acts war so voll, dass ein teil des publikums nicht mehr in 
die konzertsäle gelassen werden konnte. die reaktionen waren teils geradezu euphorisch, was bei showca-
se-festivals außergewöhnlich ist: zu standing ovations im bestuhlten grand theatre bis zu einem durch 
tanzende Mengen vibrierenden boden im Magic Mirror konnten heimische bands das publikum hinreißen.

und auch das booking-team des eurosonic zeigte sich in orf-interviews begeistert: „ich bin wirklich stolz 
auf dieses programm, weil es so vielfältig ist. in österreich passiert gerade irrsinnig viel und ich freue mich, 
dass wir das den besuchern hier in groningen zeigen können.“ so robert Meijerink, der program Manager von 
eurosonic noorderslag.

darüber hinaus konnte die österreichische sängerin und komponistin gugabriel, einen der prestigeträch-
tigen european border breakers awards (ebba) gewinnen. die preisverleihung wurde von bbc host Jools 
holland moderiert und live auf Youtube sowie von zahlreichen öffentlich-rechtlichen rundfunkanstalten in 
ganz europa übertragen.

die öSteRReiCHiSCHeN KüNStLeRiNNeN AM eUROSONiC NOORdeRSLAG 2014:
attwenger, cid rim, fuckhead, ghost capsules, gudrun von laxenburg, gugabriel, hella comet, Ja, panik, 
klangkarussell, koenigleopold, Manu delago handmade, russkaja, sex Jams, sweet sweet Moon, t-shit, 
tirana, the vegetable orchestra, trains of thoughts

PRÄSeNZ HeiMiSCHeR FiRMeNVeRtReteR:
Mit 50 anwesenden branchenvertreterinnen konnte das angestrebte Ziel von 30 personen deutlich übertrof-
fen werden. das große interesse resultierte aus einer gelungenen einbeziehung der heimischen Musikbran-
che über zahlreiche einzelgespräche, zielgerichtete Medienarbeit und durch das angebot von informations-
workshops, in denen die Möglichkeiten, die sich den firmen durch den österreich-schwerpunkt bieten, gut 
vermittelt werden konnten.

die öSteRReiCHiSCHeN FiRMeN AM eUROSONiC NOORdeRSLAG 2014:
advantage austria, affine records, brian patton gmbh, earcandy entertainment, elevate festival, falter, 
fettkakao, fM5, ink Music, las vegas records, mica - music austria, Miooow, noise appeal records, nova 
Music entertainment, orf (tv, ö1, fM4, orf online), öst. Musikfonds, rhythm and clues 77, siluh records, 
skalar entertainment, ske, slaM Media gmbh, szene openair lustenau, the gap / Monopol Medien, they 
shoot Music, tom tanzer booking & tour Management, uaf Music Management, vice cee, Walzerkönig, 
Waves vienna

das feedback der firmenvertreterinnen war durchwegs positiv, bereits jetzt konnten manche über erste 
ergebnisse informieren: „im name der Manu delago handmade reisegruppe möchte ich mich auch nochmals 
für euren einsatz bedanken. Wahnsinn, wie viel in den Medien über das eurosonic mit dem heurigen öster-
reich-schwerpunkt berichtet wurde. da habt ihr wirklich sehr tolle arbeit geleistet! es war für die band und 
für mich ein absolutes highlight zum abschluss unserer ersten tour im heurigen Jahr. die erfahrungen, die 
wir mit dem eurosonic machen durften, sind sehr wertvoll und ein weiterer schritt in die richtige richtung.
schon jetzt kann ich sagen, dass wir einige interessante kontakte knüpfen konnten. Wir stehen bereits in 
verhandlungen mit mehreren festivals in europa und auch die größte deutsche booking- & konzertagen-
tur (fkp scorpio) hat angeklopft und wird voraussichtlich mit uns in Zukunft zusammenarbeiten. erste 
annäherungen gab es auch mit englischen promotern - hier stehen auch schon festivals & konzerte in der 
schwebe.“, berichtete tom tanzer (Management Manu delago).

MedieNeCHO:
die erwartete umfangreiche berichterstattung über aktuelle Musik aus österreich konnte sowohl natio-
nal wie auch international erreicht werden. tv, radio, online und auch printmedien haben umfangreiche 
berichte gebracht, die teils weit über das eurosonic festival hinausgingen und sich sehr ausführlich mit den 
gegenwärtigen Musikszenen österreichs beschäftigten.
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AUSWAHL MedieNbeRiCHte NAtiONAL:
 tV  orf Zib 24, orf kulturmontag, puls4 café puls
 RAdiO  ö1 Zeitton, fM4
 PRiNt  der standard, der falter, kurier, salzburger nachrichten, format, krone steiermark, 
   the gap, die presse
 ONLiNe  orf.at, fM4.at, puls4.at, Walzerkönig.at

AUSWAHL MedieNbeRiCHte iNteRNAtiONAL:
 tV  3sat kulturzeit, Wdr rockpalast
 RAdiO  radio3/es, radio 100,7/lu
 PRiNt  süddeutsche Zeitung/d, taZ/d, oor/nl, dagblad/nl, irish times/uk
 ONLiNe  Mojo/uk, 3voor12/nl, intro/d

der mediale grundtenor war äußerst positiv, so fasste etwa simon hadler auf orf.at die stimmung stell-
vertretend für viele zusammen: „österreich ist heute wieder ein Musikland - schräg, vielleicht, aber gut 
schräg.“

öSteRReiCHiSCHe eVeNtS AM eUROSONiC 2014:
österreich war auch auf der konferenz des festivals mit gut besuchten panels, einem österreich-empfang 
und einem networking brunch gut vertreten und konnte am eurosonic somit weitere präsentationsflächen 
für heimische Musik und firmen nutzen sowie der mitgereisten Musikbranche hilfreiche angebote machen, 
im rahmen dieser events internationale partnerinnen kennenzulernen.

PANeLS/FiLM-SCReeNiNG:
unter den 150 panels, keynotes und Workshops der eurosonic noorderslag konferenz war österreich pro-
minent vertreten. die diskussion „from k&d to dorian concept - 20 years of advanced electronic music in 
vienna“ entwickelte sich zu einem lebhaften austausch über die vergangenheit und gegenwart der Wiener 
elektronikszene (redner: richard dorfmeister, cid rim, Jamal hachem (affine records, at), florian obkir-
cher (Journalist, at/uk), stefan trischler (radio fM4, at).

„fuck the atlantic ocean“, eine dokumentation über den südamerika-trip des Musikers sweet sweet Moon, 
feierte in groningen Weltpremiere. eine begleitende podiumsdiskussion erörterte die Wechselwirkungen 
zwischen Musik und film und ihre wirtschaftliche bedeutung für junge künstler (redner: Matthias leihs 
(they shoot Music don‘t they, at), hannes tschürtz (poolinale – Music film festival vienna, at), aron van 
der ploeg (the Missing sync, nl), ayke süthoff (vice, de) und susi ondrusova (radio fM4, at).

ReCePtiON:
Zum österreichischen empfang am 16.01.2014 fanden sich mehr als 350 internationale gäste ein. der 
offizielle auftakt zum österreich-schwerpunkt im repräsentativen stadttheater groningens bot neben einer 
performance des legendären dJs und produzenten richard dorfmeister und eines spektakulären live-auf-
tritts des gemüseorchesters ein thematisch zur band passendes gemüsebuffet, eine österreichische 
Weinverkostung und eine Waves vienna-bar mit preisgekrönten österreichischen spirituosen.

NetWORKiNG:
ebenfalls gut besucht wurde der österreichische networking brunch, der 150 internationalen fachbesuche-
rinnen gelegenheit bot, die anwesenden vertreter der heimischen industrie kennenzulernen. dieses angebot 
konnte von allen heimischen branchenvertreterinnen sinnvoll genutzt werden, auch solchen, die in diesem 
Jahr keinen act am festival vertreten hatten, wie z.b. der gin ga Manager Jeroen siebens: „ich will mich 
noch mal bei euch bedanken für das eurosonic, es hat sich echt ausgezahlt hin zu fahren.“

AUStRiAN HeARtbeAtS – ReiSeFüHReR FüR AKtUeLLe MUSiK AUS öSteRReiCH
der österreich-schwerpunkt beim eurosonic war willkommener anlass über eine geeignete form der 
darstellung der vielfältigen aktuellen heimischen Musiklandschaft, die auch nicht vor ort präsente künst-
lerinnen einbezieht, nachzudenken. ausgangspunkt war die überlegung, welche drucksorte österreichs 
Musik inhaltlich gut vermitteln kann und gleichzeitig attraktiv genug ist, dass sie von den internationalen 
delegierten des eurosonic auch mit nach hause genommen wird.
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die FORM eiNeS MUSiKReiSeFüHReRS HAt MeHReRe VORteiLe:
die vielfalt lässt sich sehr gut über die geographische breite in verschiedenen regionen mit 
unterschiedlichen musikalischen ausprägungen vermitteln.
die Musikschaffenden selbst können als authentische informationsquellen für empfehlungen fungieren   
und werden damit automatisch in den Mittelpunkt gestellt.
der kreativ-spielerische umgang mit dem Medium reiseführer erlaubt die vermittlung unterschiedlichster  
inhalte in adäquater form, von essays über Musikgeschichte bis zur auflistung von festivals.
das buch kann über den schwerpunkt beim eurosonic festival hinaus verwendet werden, auch bei 
festivals und Messen mit anderen musikalischen schwerpunkten.
trotz der fülle an special interest reiseführern gibt es noch keine vergleichbaren bücher am Markt. 
dadurch ist die aufmerksamkeit groß, bei Medien, branchenprofis dem publikum und im handel.

um relevante inhalte für ein an Musik interessiertes publikum – als Zielgruppe wurden kulturtouristinnen 
zwischen 25 und 50 definiert – und die Musikbranche gleichermaßen anbieten zu können, wurde die anbin-
dung an erweiterte online-inhalte, etwa datenbanken, videos und hörbeispiele über Qr-codes ermöglicht. 
dadurch können auch laufend inhalte aktualisiert werden, sowie neuer content angeboten werden.

als redakteur konnte der renommierte Musikjournalist robert rotifer gewonnen werden, der sich als kura-
tor der ersten beiden ausgaben des popfest Wien umfassend mit aktueller heimischer Musik beschäftigt 
hat und als in england lebender österreicher auch einen blick für die rezeption außerhalb unserer landes-
grenzen mitbringt.

das buch beinhaltet interviews mit attwenger, bauchklang, bensh, der nino aus Wien, veronika eberhart, 
effi, fuzzman, gustav, Mel, Wolfgang Möstl, ogris debris, Maja osojnik, thomas pronai, parov stelar und 
patrick pulsinger, welche lokale und clubs, festivals, cafés, hotels, plattenläden, ausflugsziele und vieles 
mehr empfehlen.

schriftstellerinnen und Journalistinnen geben darüber hinaus in essays und artikeln einblicke in die aktu-
elle Musiklandschaft österreichs in ihrer gesamten vielfalt von elektronik über Metal bis neue Musik. auch 
Musikgeschichte, praktische reiseinfos oder sehenswürdigkeiten werden ausführlich behandelt.

Mit dem verlag für moderne kunst nürnberg konnte ein guter partner gewonnen werden, der zu günstigen 
konditionen einen weltweiten vertrieb für den reiseführer ermöglicht und die pressearbeit in richtung 
reise- und kulturjournalistinnen übernimmt. von der agentur 3007, die sowohl die ci von mica – music 
austria und das austrian Music export logo gestaltet als auch die die gesamte ci des österreich-schwer-
punkts beim eurosonic festival entworfen hat, wurde eine ansprechende umsetzung mit hohem grafik- und 
bildanteil erarbeitet.

austrian heartbeats – reiseführer für aktuelle Musik aus österreich hat einen umfang von 224 seiten und 
eine auflage von 5000 stück und erschien in einer deutschsprachigen und einer englischsprachigen version 
Mitte februar 2014 im buchhandel. für dieses buch konnten zusätzliche Mittel seitens departure und mica 
– music austria bzw. durch den verkauf von anzeigen lukriert werden, der kostenbeitrag aus dem euroso-
nic-budget liegt im rahmen der ursprünglich geplanten posten für drucksorten und promotion.

At HOMe SeSSiONS – tHey SHOOt MUSiC – dON’t tHey:
Mit dem österreichischen video-blog they shoot Music - don’t they konnte eine reihe von videoporträts von 
acts, die für den österreich-schwerpunkt beim eurosonic festival ausgewählt wurden, umgesetzt werden. 
unter dem titel „at home sessions“ wurden cid rim, fuckhead, ghost capsules, hella comet, koenig-
leopold, sex Jams, sweet sweet Moon, the vegetable orchestra, tirana und trains of thoughts in ihrem 
persönlichen umfeld bei interviews und live-performances gefilmt.

die entstandenen porträts vermittelten einen schönen einblick in die vielfalt der heimischen Musikland-
schaft und wurden für die online-promotion des österreich-schwerpunkts verwendet. Wie sämtliche ande-
ren im rahmen des projekts produzierten texte, bilder und videos, wurden sie auch den bands und labels 
für ihre eigene promotion- und Marketing-tätigkeit zur verfügung gestellt.

»

»

»

»

»
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PROJeKtbeSCHReibUNG eUROSONiC NOORdeRSLAG FeStiVAL:
das eurosonic noorderslag festival mit seiner konferenz und dem angeschlossenen european border 
breakers award (ebba) ist die wichtigste plattform der europäischen livemusik-branche und die bedeu-
tendste showcase-bühne für europäisches repertoire. Jeweils im Jänner versammeln sich in groningen 
(nl) branchenvertreterinnen aus mehr als 30 ländern; über 300 bands treten vor mehr als 80 festival-boo-
kerinnen, 26 radiostationen, 180 Journalistinnen und 3000 konferenzteilnehmerinnen auf, insgesamt vor 
einem publikum von 38.500 leuten.

eine übertragung/aufzeichnung der auftritte erfolgt durch die ebu (european broadcasting union). im rah-
men der ebbas, die seit 2004 von der europäischen kommission und der Musikindustrie vergeben werden, 
wurden u.a. die österreichischen künstlerinnen soap&skin und saint lu sowie die gruppe elektro guzzi aus-
gezeichnet. Zu den etep-künstlerinnen der letzten Jahre zählten franz ferdinand, the raveonettes, James 
blake, the xx, seeed, Wir sind helden und José gonzález.

die basis des festivals ist das european talent exchange program (etep) - ein projekt zur förderung von 
nachwuchstalenten aus verschiedenen genres mit Mitteln des eu culture programms 2007-2013 (strand 
1.2.1. cooperation projects). etep basiert auf der internationalen Zusammenarbeit von Musikexportbüros, 
festivals und radiostationen der ebu.

partner-festivals von etep, wie das europavox (f), glastonbury festival (uk), primavera (e), roskilde (dk), 
sziget (hu) oder das hurricane festival (d), die aus den auftretenden nachwuchs-acts ihr line-up auswäh-
len, erhalten finanzielle Zuschüsse. die ausstrahlung des festivals durch die europäischen partner-radios 
bedeutet darüber hinaus breite internationale mediale unterstützung für die newcomer.

OFFiZieLLe KeNNZAHLeN eUROSONiC NOORdeRSLAG 2014:

 besucherinnen esns gesamt (sold out):  38,500
 fachbesucherinnen konferenz (sold out):  3,275
 nationalitäten:  39
 bands:  337
 anzahl bühnen am eurosonic:  36
 Medien & Journalistinnen:  307
 ebu radiostationen:  30
 etep festivals:  89
 internationale festivals:  419

KOMMUNiKAtiONSKONZePt
ink music wurde aufgrund der langjährigen erfahrung mit dem eurosonic festival und der vorlage eines 
gesamtheitlichen, auch strategisch wertvollen konzepts, mit der durchführung der öffentlichkeitsarbeit 
des österreich-schwerpunkts beauftragt. die auswahl österreichs als schwerpunktland beim eurosonic 
wurde als anlass genommen, die österreichische szene über einen längeren Zeitraum international ins licht 
zu rücken.

Zunächst stand die entwicklung einer strategie und erzählstruktur im vordergrund. Mit einbezogen wurden 
dabei auch beobachtungen und erfahrungen bisheriger länderschwerpunkte. unmittelbares Ziel war es, vor 
allem auch einen langfristigen effekt auszulösen. so bildete das eurosonic festival zwar den höhepunkt der 
erzählstruktur, jedoch wurde eine darauf hinführende kommunikationslinie gewählt, um auch die hinter-
gründe zu erklären und das gewicht des österreich-schwerpunkts zu heben. österreichs Musiklandschaft 
wurde entsprechend über mehr als ein halbes Jahr lang zu verschiedensten anlässen als äußerst vital, 
vielfältig, künstlerisch ausgesprochen originell und einzigartig dargestellt.

diese thesen wurden bereits vor dem eurosonic durch beständige kommunikation österreichischer high-
lights untermauert – etwa der rekord-präsenz beim reeperbahn festival, dem außergewöhnlichen erfolg 
von Waves vienna oder dem großen interesse am popfest Wien. so wurde bis zum festival in groningen ein 
gefühl des Wissens um die stärke der österreichischen Musiklandschaft erzeugt, von der vor ort entspre-
chend profitiert werden konnte. aus einer vielzahl an internationalen kontakten wurden im verlauf der auf-
bauarbeit für passende partner abgestimmte themen aufbereitet. diese Journalistinnen wurden persönlich 
und aufgrund ihrer eigenen bisherigen arbeit angesprochen. ausgewählte von ihnen wurden zu „landmark 
events wie Waves vienna oder dem „bunten abend“ (bauchklang, elektro guzzi, francis international 
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airport, violetta parisini und skero im gasometer) eingeladen, um sich selbst vor ort ein bild zu machen. 
die Journalistinnen wurden vor ort umfangreich betreut und verschiedenste interviewpartnerinnen aus der 
label- und künstlerlandschaft vermittelt.

das direkte ergebnis dieser arbeit waren über mehrere Monate hinweg in größe und tiefe überdurchschnitt-
liche reportagen über österreich als Musikmarkt – beispielgebend eine einstündige sendung im spanischen 
nationalradio radio 3 oder ein österreich-spezial im bayerischen rundfunk, ganzseitige geschichten in 
großen Medien wie taZ oder – letztlich begleitend zum eurosonic – eine fünfseitige reportage im wichtigs-
ten niederländischen Musikmedium oor.

daneben wurde auch national intensiv über das eurosonic kommuniziert; bis zum start des festivals war 
der schwerpunkt allgegenwärtiges thema in der branche. davon Zeugnis trägt letztlich auch das journa-
listische interesse am festival, das eine große bandbreite an Medienberichterstattung in österreich selbst 
nach sich zog. somit wurde auch das angestrebte bounce back erreicht, wonach die internationale Wahr-
nehmung österreichs auch im heimatland eine gefühlte aufwertung der thematik erreicht hat.

die siebenmonatige projektdauer war von intensiver kommunikationsarbeit geprägt und hat die Wahl der 
strategie deutlich bestätigt. die begonnene arbeit sollte im sinne dieser nunmehr unbedingt fortgesetzt 
werden, da nachhaltige effekte in der öffentlichkeitsarbeit nur über nachhaltige arbeit erzielt werden 
können.

österreich ist hinsichtlich Wahrnehmung und Wertschätzung seiner musikalischen landschaft heute 
wesentlich weiter als noch vor einem Jahr. Zur beibehaltung und weiteren verbesserung ist eine kontinuier-
liche fortführung der öffentlichkeitsarbeit unabdingbar.

KOOPeRAtiONeN UNd ZUSÄtZLiCHe eFFeKte:
die unterstützung von seiten der vielen fördergeber, die alle das potenzial des projekts erkannt haben und 
sich oftmals kurzfristig dafür entscheiden mussten, war sehr erfreulich und sollte beispielgebend wirken. 
für die Weiterführung der internationalen erfolge österreichischer künstlerinnen und die für den globalen 
Musikmarkt notwendige professionalisierung der heimischen Musikbranche ist eine langfristige breite un-
terstützung dieser art notwendig, mit deren Mitteln koordinierte Maßnahmen gesetzt werden können.

die Zusammenarbeit innerhalb dieses projekts mit den künstlerinnen und der branche war ausgezeichnet. 
Zum einen konnte eine aufbruchsstimmung konstatiert werden, die internationale anerkennung dessen, 
was in österreich in den letzten Jahren entstanden ist, wurde als große Motivation empfunden, die anstren-
gungen fortzusetzen und den glauben an eine wirtschaftlich und künstlerisch befriedigende karriere nicht 
aufzugeben. Zur einreichung für eurosonic 2014 über eine öffentliche ausschreibung hatten sich beachtli-
che 160 acts angemeldet.

Zum anderen konnten viele österreichische firmen zur Zusammenarbeit innerhalb des projekts gewonnen 
werden, wie etwa die agentur ink music für die öffentlichkeitsarbeit, der videoblog they shoot Music – don’t 
they für die video-porträts und die dokumentation, die grafikagentur 3007 für ci und drucksorten, Waves 
vienna für den österreich empfang oder mit radio fM4 für kommunikationsmaßnahmen und die panels 
im rahmen der konferenz. ein großteil der eingesetzten Mittel ist somit auch in österreich innerhalb der 
branche verblieben.
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NeW MUSiC:NeW AUdieNCeS
das publikum für neue Musik ist stetig im Wachsen begriffen. um diese entwicklung weiter zu fördern, 
haben sich ursprünglich 16 nationale Musikorganisationen sowie 31 ensembles und orchester aus 17 
eu-ländern zusammengeschlossen, um bei dem großangelegten kulturprojekt new Musik:new audiences 
(kurz: new:aud) neue kunstformen und Wege der kunstverbreitung zu erforschen und zu entwickeln. im 
september 2013 wurde das netzwerk außerdem um die neuen partner aus den niederlanden erweitert. von 
österreichischer seite haben das klangforum Wien und mica – music austria die initiative ergriffen, an dem 
projekt, das von oktober 2012 bis oktober 2014 andauerte, teilzunehmen.

Ziel des projektes war nicht nur der austausch von repertoire zwischen den beteiligten ländern; besonders 
die vermittlung dieser zeitgenössischen Musik stand im Zentrum, um neue Musik für unterschiedlichste pu-
blikumsgruppen schmackhaft zu machen – sei es in der programmgestaltung, einführenden bzw. weiterfüh-
renden gesprächen oder im erschließen von neuen räumen. new:aud bot 31 Musikensembles eine chance, 
mit neuen konzertformen zu experimentieren und innovative kontaktmöglichkeiten mit der öffentlichkeit 
auszuloten. durch arbeitsgemeinschaften, konferenzen und forschungen wurden erfahrungen der ensemb-
les zusammengetragen und anschließend dem gesamten kulturleben der europäischen union zur verfügung 
gestellt. schließlich besteht nicht nur auf dem gebiet der zeitgenössischen Musik die notwendigkeit, neues 
publikum anzulocken – auch in der Welt des tanzes, in der theaterkunst, in der bildenden kunst, in der 
performance-kunst und in der klassischen Musik werden neue Wege gesucht, um in kontakt mit dem kul-
turell interessierten publikum der Zukunft zu treten. auf welch unterschiedliche Weise das möglich ist und 
worauf dabei zu achten ist, wurde bei der abschlusskonferenz im september 2014 in Warschau präsentiert.

basis von new:aud bildete das vorangegangene projekt re:neW Music, bei dem zwischen 2008 und 2010 
ensembles aus diversen nationen zeitgenössisches repertoire ausgetauscht und so für die verbreitung von 
Werken anderer länder gesorgt haben. die bereits geschaffene infrastruktur, die u.a. aus einer datenbank 
mit partituren und aufnahmen besteht, wurde für new Musik:new audiences weiterverwendet und erweitert. 
so schuf new:aud mit einfachen strukturierungs- und koordinationsmaßnahmen neue Möglichkeiten, um 
künstlerisch hochwertiges repertoire mehrmals und an mehreren orten europas zur aufführung zu bringen. 
der erfahrungs- und Wissensaustausch wird so gerade im bereich der kunstvermittlung zwischen den 
ensembles gefördert. auch die komponistinnen werden in den prozess eingebunden und sorgen so weiter 
für aufführungen auf künstlerisch höchstem niveau. die Weiterführung des netzwerks ist angedacht, pro-
jektteilnehmer prüfen die Möglichkeit, den austausch in form einer plattform weiterzuführen.

MiNStReL
das „Minstrel - Music network supporting trans-national exchange and dissemination of music resources 
at european level“ eu-projekt endet im 1. halbjahr 2015.

mica - music austria ist co-organiser in diesem von „culture 2007–2013“ geförderten projekt, bei dem 
es um länderübergreifenden austausch und die bewerbung europäischer Musik sowie deren vielfalt geht. 
organisiert wird das projekt vom griechischen Musikinformationszentrum ieMa, weitere partner kommen 
aus belgien, kroatien, lettland, polen, portugal, der slowakei, slowenien, der tschechischen republik und 
Zypern.

mica – music austria hat während der gesamten projektlaufzeit einen schwerpunkt auf den Musikaus-
tausch in einer vielzahl an zeitgenössischen genres gesetzt. dafür wurden kooperationen mit in- und aus-
ländischen festivals und veranstaltern initiiert. darüber hinaus ist ein portal, das bestehende datenbanken 
der einzelnen Mitgliedsländer miteinander verknüpft, um eine europaweite suche nach Werken, komponis-
ten und interpreten sowie Music professionals zu erleichtern, im entstehen.

neben der organisation von Workshops und konferenzen, deren Ziele Meinungsäußerung und Meinungs-
austausch, information von Multiplikatoren und fachpublikum und promotion der projekt-ergebnisse sind, 
wurden im rahmen des projektes auch die publikationen von 2 cds zur internationalen promotion österrei-
chischer Musik realisiert.

2 .3 .3 . 

2 .3 .4 . 
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MiNStReL AKtiVitÄteN 2014: 

KONFeReNZeN & WORKSHOPS

mica – music austria – „Zukunft der Musik”, 26 . Juni 2014, Wien
im rahmen des 20 Jahre mica – music austria Jubiläums am 26.6. fand beim mica hoffest eine präsenta-
tion zum thema „Zukunft der Musik” statt. die Musikperformances und die utopien wurden von Minstrel 
ermöglicht (siehe kapitel 2.4.3. mica focus, seite 34 und kapitel 3.1. 20 Jahre mica, seite 41).

mica – music austria On tour: Pleased to Meet you
eisenstadt, st. pölten, klagenfurt, linz, salzburg, graz, dornbirn
anlässlich des 20-jährigen Jubiläums ging das mica-team auf tournee durch ganz österreich: mit live-acts, 
einer diskussionsserie zum thema „Musik braucht raum“ und einer Workshopserie zum thema „überleben 
im Musikbusiness“ war mica - music austria in allen bundesländern vom 29. Mai bis 7. Juni 2014 präsent 
(siehe kapitel 3.1. 20 Jahre mica, seite 41).

FOLGeNdeS „tRANSNAtiONAL MObiLity eVeNt“ HAt iM RAHMeN deS MiNStReL PROJeKteS 2014 
StAttGeFUNdeN:

Austrian Heartbeats, 13 . November 2014, Zagreb, Kroatien
am 13. november 2014 traten 4 österreichische bands im kroatischen Zagreb auf. im rahmen der neuesten 
veranstaltung der internationalen reihe „austrian heartbeats“ sind darüber hinaus vertreter der öster-
reichischen und kroatischen Musikbranche bei einer podiumsdiskussion und einem networking-empfang 
aufeinander getroffen (siehe kapitel 2.3. Musikexport, seite 18).

COLLeCtiON ANd diSSeMiNAtiON OF iNFORMAtiON ON LOCAL MUSiC iNdUStRy ANd MANAGeMeNt – 
MUSiC MANAGeMeNt iNFORMAtiON dAtA bASe

im rahmen des Minstrel projekts wurde in der mica - music austria datenbank, der Website und im 
online-shop ein schwerpunkt gesetzt und informationen für die teilnahme an der gemeinsamen digitalen 
plattform des projektes aufbereitet. dabei wurden im mica – music austria- „praxiswissen“ auf www.musi-
caustria.at folgende bereiche aktualisiert: förderungen, konzertveranstalter, festivals, labels, locations,…
außerdem hat mica – music austria daten für die kooperationsplattform zur förderung und verbreitung von 
den digitalen archiven der Mics aufbereitet.

Mit deN PROJeKtAKtiVitÄteN iM ZUSAMMeNHANG SteHeNde tÄtiGKeiteN 2014:

dRUCKSORteN, die iM RAHMeN VON MiNStReL 2014 eNtStANdeN SiNd:
notenshop Web-banner
postkarten „success in music“

Cd 2014:
Austrian Heartbeats Compilation – 4 . Februar 2014 
arktis/air | fijuka | Mimu | Wandl
# 01 selected by patrick pulsinger

PUbLiKAtiONeN 2014:

„World Music in Austria“, broschüre
im rahmen des Minstrel projekts wurde die produktion einer neuen broschüre zum thema „Weltmusik in 
österreich“ finanziert. diese bietet auf 16 kompakten seiten – sowohl auf deutsch als auch auf eng-
lisch – einen aktuellen überblick über das meist schwer abzugrenzende genre und seine vertreterinnen in 
österreich.

„Jazz in Austria“, broschüre
die zweisprachige broschüre bietet einen einblick in die österreichische Jazz szene mit einem szene-port-
rät von andreas felber und inkludiert nützliche kontaktdaten zu lokalen promotern und agenturen.

»
»
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„Handbuch für Komponistinnen & Musikerinnen in österreich“, broschüre
das handbuch gibt einen überblick über die unterschiedlichen unterstützungsangebote, die die organisatio-
nen des österreichischen Musik- bzw. kulturlebens für Musikschaffende bereithalten.

„Neue Musik - heute? Versuch einer Standortbestimmung“, buch
im rahmen des Minstrel projekts wurden 4 artikel der publikation finanziert. diese artikel wurden im 
Minstrel kanal auf der mica Website veröffentlicht (deutsch und englisch) (siehe kapitel 2.4.3. mica focus, 
seite 34).

GeMeiNSCHAFtSStÄNde AUF iNteRNAtiONALeN bRANCHeNeVeNtS 2014:

Jazzahead! 2014, 24 .04 .-27 .04 .2014, bremen, deutschland
im april jeden Jahres verwandelt sich bremen zum bedeutenden treffpunkt der internationalen Jazzszene. 
insgesamt fanden vom 24. bis zum 27. april 2014 44 konzerte statt. unter den zu dem festival geladenen 
bands und formationen finden sich mit kompost 3 und dem trio rom/schaerer/eberle auch gleich zwei 
vertreter der österreichischen Jazzszene.

WOMex 2014, 22 .10 .-26 .10 .2014, Santiago de Compostela, Galicia/Spanien
die World Music expo (WoMex) ist die weltweit größte Musikmesse für Welt-, roots-, ethnische, traditionel-
le und lokale Musik und folk. das festival fand vom 22. bis 26. oktober 2014 in santiago de compostela in 
spanien statt.

MiNStReL PROJeKt ARbeitSGRUPPe:

mica – music austria hat 2014 an folgenden projekt Meetings teilgenommen:

31. Januar 2014: Minstrel partner Meeting in nizza
14. Juni 2014: treffen mit Minstrel partnern aus der slowakei in Wien 
4. oktober 2014: Minstrel working group meeting in Wroclaw

2 .4 . diSKURS UNd VeRNetZUNG
mica – music austria fördert den diskurs zu aktuellen Fragen des österreichischen und internationalen 
Musiklebens in prominent besetzten Veranstaltungen .

in den letzten Jahren hat mica - music austria sich zur führenden diskursplattform des österreichischen 
Musiklebens entwickelt: Neben der bestehenden diskussionsreihe „mica focus“ konnten die „Popfest 
Wien Sessions“ und „Waves Vienna Konferenz“ in Kooperation mit anderen Partnern etabliert werden .
die Zusammenfassungen der Veranstaltungen können im Musikmagazin auf www .musicaustria .at nachge-
lesen werden .

Neben dem öffentlichen diskurs wird im Rahmen des „Forum Musik“, zu dem mica - music austria gemein-
sam mit dem österreichischen Musikrat einlädt, auch die diskussion unter den Musikschaffenden und 
institutionen gepflegt . Ziel ist es, gemeinsame Anliegen zu formulieren und auch gegenüber öffentlich-
keit und Politik zu vertreten .

Ziel der Plattform Musikvermittlung österreich, die von mica – music austria initiiert wurde, ist sowohl 
der fachliche als auch der erfahrungs-Austausch und die entwicklung von Visionen für die Zukunft unter 
Musikvermittlerinnen, deren berufliche Praxis davon profitiert .

international vernetzt ist mica - music austria durch Mitgliedschaften in den dachorganisationen interna-
tional Association of Music information Centres – iAMiC, international Association of Libraries – iAML und 
international Music Council – iMC .
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POPFeSt WieN
im rahmenprogramm des vom 24. bis 27. Juli 2014 stattgefundenen popfest widmete sich eine zweitägi-
ge konferenz den rahmenbedingungen des aktuellen popschaffens und den ökonomischen aspekten der 
neuen (heimischen) popmusik. ästhetische dimensionen, wirtschaftliche potenziale und risiken einer sich 
rasant wandelnden branche wurden in diskussionsrunden und gesprächen behandelt, konzerte des popfest 
Wien waren in die konferenz eingebunden.

SeSSiONS PROGRAMM

saMstag, 26. Juli, Wien MuseuM karlsplatZ

Panel 1: No Space – No Sound: Szenen brauchen Raum
gibt es in Wien ausreichend experimentierfelder abseits kommerzieller partyveranstaltungen? Wie sieht es 
mit proberäumen und auftrittsmöglichkeiten für den nachwuchs aus? ist das verhältnis lokaler veranstal-
ter mit den lokalen szenen befruchtend oder problematisch? ein blick auf Wien und graz im internationalen 
vergleich.
gäste: susanne kirchmayr aka electric indigo (komponistin, dJ und gründerin des netzwerkes 
female:pressure), stefan stürzer (Werk kunst & kulturzentrum), heinrich deisl (skug – Journal für Musik) 
und didi tschmelak (p.p.c./graz, radio soundportal). 
Moderation: Michael huber (mdw/ institut für Musiksoziologie)

Live: the Josephines

Panel 2: Girls Only! Gender-Strategien im Pop
Wir kennen die herausforderungen: frauen sind auf bühnen, hinter der technik und im Musikbusiness 
allgemein unterrepräsentiert. es existieren andere rollenbilder und stereotypen, Zugangsmöglichkeiten 
gestalten sich oder erscheinen schwieriger als für männliche kollegen. gleichzeitig zeigt sich, dass im 
österreichischen popgeschehen immer mehr frauen die bühnen erobern. davon ausgehend wollen wir im 
rahmen dieses panels über bestehende strategien, praxen und projekte diskutieren, die es sich zum Ziel 
gesetzt haben vor allem für junge frauen den Zugang zu Musik und popkultur zu erleichtern. Warum sehen 
sie einen bedarf an „girls only“-Musikprojekten? Wie sind diese initiativen aufgebaut? Was sind die lang-
fristigen Ziele? Welche veränderungen im Musikgeschehen in österreich nehmen sie war?
gäste: patricia enigl aka irradiation (Musikerin/dJ/labelbetreiberin teMp~records), robert gross (leiter 
des bandprojekts “girls only” - Musisches Zentrum Wien), ulli Mayer (kunst- und kulturvermittlerin/verein 
pink noise)
Moderation: sara paloni (pink noise girls rock camp)

Live: Raider Cpt . deputy

Panel 3: And the Winner is . . .Was bringen Pop-Awards?
ein Musikpreis kann es zwar kaum allen recht machen, die ungewöhnlich massive kritik im vorfeld des 
amadeus 2014 brachte aber eine unzufriedenheit der Musikschaffenden mit der behandlung durch die 
heimische Musikindustrie zum ausdruck, die nachdenklich machen sollte.
gäste: violetta parisini (Musikerin/popfest kuratorin), hannes tschürtz (ink music), Jonas vogt (noisey)
Moderation: boris Jordan (radio fM4)

sonntag, 27. Juli, Wien MuseuM karlsplatZ

Panel 4: Social Media Stardom – Zufall oder Masterplan?
immer öfter überwinden künstlerinnen die bekanntheitsschwelle über ihren social Media auftritt über 
rasant wachsende Zahlen an facebook-fans, soundcloud-plays und Youtube- clicks. Mit welchen strate-
gien spielen sich junge künstlerinnen in die hype Machine charts des www? gibt es einen Masterplan oder 
passieren diese erfolge einfach? lassen sich Millionen soundcloud-plays und facebook-fans auch in wach-
sende Zahlen auf dem bankkonto übersetzen?
gäste: Milo Mills, salute
Moderation: rainer praschak (mica – music austria)

2 .4 .1 . 
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Workshop: Copy/Paste your Own Hit mit salute - Live: Pilot Jr .

Panel 5: Pop Korrupt: das ende vom Geschäft mit der Musik . 
robert rotifer im gespräch mit berthold seliger
als betreiber einer unabhängigen deutschen konzertagentur und europaagent, der tourneen von künstlerin-
nen wie lou reed, lucinda Williams, patti smith, calexico, pere ubu oder bonnie „prince“ billy organisierte, 
hat berthold seliger über die Jahrzehnte beobachtet, wie die Musik, die er liebt (aber auch die, die er nicht 
leiden kann), von ihrer produktion, über ihre bewerbung und die konzerte bis zur berichterstattung in die 
kontrolle mächtiger oligopole wanderte. irgendwann platzte ihm die hutschnur und er schrieb „das ge-
schäft mit der Musik“, einen rundumschlag, der mit seiner akribischen entmystifizierung des popgeschäfts 
seine leserinnen ihrer letzten illusionen beraubt. unter anderem spricht seliger dabei übrigens von der pest 
der kuratoren, dem elend des staatspop und der käuflichkeit von Musikerinnen und Musikjournalistinnen. 
popfest-Mitbegründer robert rotifer, der sich in all diesen punkten persönlich angesprochen fühlt, wird mit 
seliger darüber reden, ob oder wie pop seine glaubhaftigkeit zurückerlangen kann.
berthold seliger (konzertagentur seliger/berlin) im gespräch mit robert rotifer (popfest Wien).

Live: Kartenhauskörper

Panel 6: Mehr (gute) ö-Musik auf allen Kanälen!
Jetzt wo das sprichwörtliche fäkalgewitter sich ausgetobt hat und auch der darauffolgende mediale 
backlash verdaut ist, ist wieder Zeit, über das eigentliche thema zu reden: ein konstruktives get-together 
über das verhältnis zwischen heimischer Musik und ihren orf- Medienpartnern im lichte technologischer 
entwicklungen (Youtube, streaming-dienste, „like“-kultur, programmagenturen)
gäste: Wolfgang domitner (ö3), Walter gröbchen (monkey.), thomas rabitsch (Musiker/produzent)
Moderation: violetta parisini (Musikerin/popfest kuratorin), Wolfgang schlögl (Musiker/popfest kurator)

WAVeS KONFeReNZ
nach der erfolgreichen Waves Music conference 2013, bei der mit 811 delegates ein deutlicher Zuwachs 
von 56% im vergleich zum Jahr davor verzeichnet werden konnte, fand im oktober 2014 zum vierten Mal 
das begleitende fachprogramm zum Waves vienna festival statt. vom 2. bis 3. oktober 2014 trafen sich 
abermals internationale Multiplikatorinnen aus der Musikbranche wie festival- und konzertveranstalte-
rinnen, labels und verlage sowie Managerinnen und Medienvertreterinnen, um in keynotes, panels und 
Workshops aktuellen themen der Musikbranche nachzugehen.

KONFeReNZ iN WieN UNd bRAtiSLAVA
der fokus auf dem austausch zwischen ost- und Westeuropa, der in den vergangenen Jahren etabliert wur-
de, wurde heuer noch mehr ausgebaut, denn erstmals fand die Waves Music conference auch in bratislava 
statt. den beginn machte Wien mit dem 1. und dem 2. oktober als konferenztag, am freitag den 3. oktober 
fand die konferenz in bratislava statt.

KOOPeRAtiONSPARtNeR UNd NeUe LOCAtiON
ebenfalls neu war die Wiener location: in den räumlichkeiten der universität für Musik und darstellende 
kunst Wien am anton-von-Webern-platz wurde erstmals in kooperation mit den Wiener tagen der Musik-
wirtschaftsforschung für ein umfangreiches und abwechslungsreiches programm gesorgt. beide konferen-
zen fanden zeitgleich statt und den delegierten wurde viel raum zum kennenlernen und für gespräche und 
networking geboten. besucher der Waves Music conference konnten alle veranstaltungen der Wiener tage 
der Musikwirtschaftsforschung besuchen und umgekehrt. diese Zusammenarbeit und der austausch der 
akademischen Musikwelt mit der Musikbranche war für beide seiten sehr inspirierend.

SCHWeRPUNKt „ZUKUNFt deR MUSiK“
auch in diesem Jahr wurden im rahmen der Waves Music conference gesellschaftliche und wirtschaft-
liche Zukunftsideen diskutiert, von nachhaltigen festivals über Musikproduktion bis zu förderungen und 
sponsoring, von branchenprofis gemeinsam mit den delegierten. „Zukunft der Musik“ lautete ja auch das 
Jahresmotto 2014 von mica – music austria, das sein 20-jähriges bestehen feierte (siehe kapitel 3.1. 20 
Jahre mica, seite 41).

2 .4 .2 . 
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SCHWeRPUNKtLÄNdeR KROAtieN & NiedeRLANde
die beiden gastländer des festivals bildeten wieder einen schwerpunkt im konferenzprogramm. neben in-
formationen über den kroatischen und niederländischen Musikmarkt und die Musikszenen der beiden länder 
wurde über den Zugang zu diesen Musikmärkten und deren eigenheiten diskutiert und informiert. darüber 
hinaus waren zahlreiche delegates aus den gastländern als vortragende und diskutantinnen im ganzen 
konferenzprogramm vertreten.

FeedbACK SeSSiONS: NeUe FORMAte
Weiters wurden die in der vergangenheit sehr gut besuchten feedback sessions um neue formate 
erweitert. in den sessions werden acts, die am Waves festival spielen, von einer fachjury ausgewählt, 
um konstruktives feedback von renommierten branchengrößen zu bekommen. in diesem Jahr haben nun 
erstmals internationale Journalisten den delegierten ihre favoriten aus dem Waves-programm im rahmen 
eines panels vorgestellt. darüber hinaus hat es getrennte sessions für elektronik und pop/rock für bands 
aus den schwerpunktländern und aus österreich gegeben. dadurch wurde diesen bands eine gelegenheit 
geboten, das fachpublikum der konferenz für ihre auftritte im abendprogramm zu gewinnen.

tiMetAbLe

Wien, donnerstag, 2. oktober 2014
universität für Musik und darstellende kunst Wien anton-von-Webern-platZ 1, 1030 Wien

09:15–10:00 business Model innovation in the Recording industry (VMbRd) 
   emilien Moyon, berklee college of Music valencia, spain 
  Joseph haydn-saal

10:00–11:00  Can Musicians Still Make Money with Recordings?
   although this market went down massively, there is still substantial money in sales and   
   streaming of recorded music, thus beyond licensing and sync deals. but do the musicians see  
   any of this money? perhaps the big labels acclaim every new streaming service because they  
   don’t have to share most of their revenue with their artists?
  Speakers: Doris Mitterbacher aka Mieze Medusa (Musician, AT), Vladimir Philippov (Heaven11, RU), 
  Robert Singerman (Brasil Music Exchange, US), Kristin Thomson (Future of Music Coalition, US)
  Moderation: John Robb (Musician/Author, UK)
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

10:00–10:30 the Music Scene in Croatia
   find out more about the rich and lively croatian music scene.
  Speakers: Krešimir Bla ević (Muzika.hr, HR), Alen Matošević Topssy (Radio 808, HR), 
  Adnan Medo Mehmedović (Fresh Island Festival, HR), Mate Škugor (Žedno Uho/SuperUho, HR) 
  Moderation: Edo Plovanić (Muzika.hr, HR)
  großer seminarraum ikM

10:00–11:30 Listening Session: Festival Acts Recommended by Journalists
   Journalists present their favorite acts performing at Waves.
  Speakers: Rainer Elstner (Ö1, AT), Ed Lilo (Vice, UK), Stefan Niederwieser (The Gap, AT), 
  Franz X.A. Zipperer (Journalist, D)
  Moderation: Tatjana Domany (OMF/AME, AT)
  seminarraum Musiksoziologie

10:30–11:00 the Music Market in Croatia
   facts and figures about a versatile and growing business market.
  Speakers: Sanjin Dukić (LAA, HR), Mario Grdošić (LAA, HR), Branko Komljenović (Menart, HR)
  Moderation: Edo Plovanić (Muzika.hr, HR)
  großer seminarraum ikM

10.00–10.45  the business Model of Music Streaming Services (VMbRd) 
   paul resnikoff, digitalmusicnews.com, los angeles, us
   Joseph haydn-saal
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11:00–12:00 How to Work best with Croatia
   learn from the experience of others how to get access to the croatian music market. 
  Speakers: Nick Hobbs (Charmenko, TUR/UK), Tomo in der Muhlen aka Tom Tom (IDM Music, NYC,US),  
  Dijana Lakuš (Music Glue, HR), Adnan Medo Mehmedović (Fresh Island Festival, HR)
  Moderation: Edo Plovanić (Muzika.hr, HR)
  großer seminarraum ikM

11:00–12:00  the Future of Music: Radio
   discuss the future developments with two experts from the field. 
  Speakers: Georg Hitzenberger (PlayFM, AT), Klaus Fiehe (1 Live, D) 
  Moderation: Allan McGowan (Vip News, UK)
  kleiner seminarraum ikM

11.15–12.00 the Future of Monetizing Music – the Kristiansand Roundtable initiative 2025 
   for the Music business (VMbRd)
   peter Jenner (sincere Management, uk) and dennis collopy (university of hertfordshire, uk)
  Joseph haydn-saal

11:30–12:00 Keynote: Keith Harris from PPL - the Future of Music Management
   keith harris, the manager of stevie Wonder and the late lynden david hall and former general  
   manager of Motown, illustrates his vision of the future of music management.
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

11:45–12:15 Life as an artist in South-east europe
   artists from the region discuss their work and what the eu accession perspective 
   means to them.
  Speakers: Ana Curcin (Musician, RS), Darko Djekic (Musician/Sopot, BA), 
  Miran Rusjan (Booker/Moonlee, SI)
  Moderation: Rainer Praschak (mica – music austria, AT)
  seminarraum Musiksoziologie

12:15–13:00 Reception: Say Hello to Austrian Music - hosted by AKM
   Meet the austrian music scene and industry and join representatives for some food 
   and drinks. live: dawa (at)
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

13:00–13:30 Reception: Romania welcomes you to Waves 2014
   the romanian cultural institute in vienna welcomes you to Waves vienna 2014 and invites  
   you for some coffee and traditional romanian desserts to strengthen you for the rest of 
   the conference day.
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

13:30–14:30 the Music Scene in the Netherlands
   dutch music, a worldwide quality trademark in some genres, at a glance. 
  Speakers: Sander Kerkhof (aka DJ Sandeman, 3voor12, NL), Peter Smidt (Buma Cultuur/NL)
  großer seminarraum ikM

13:30–14:30 the Future of Music: Festivals
   discuss the future developments with two experts from the field. 
  Speakers: Dijana Lakuš (Music Glue, HR), Bernhard Steirer (Elevate, AT) 
  Moderation: Peter Jenner (Sincere Management, UK)
  kleiner seminarraum ikM

13:30–15:00 FM4 Soundpark Listening Session: Rock/Pop
   international professionals give constructive feedback on fresh acts with international 
   potential.
  Speakers: Rebecca Ayres (Liverpool Sound City, UK), Klaus Fiehe (1 Live, D), Kevin Moore (TGE/UK),   
  Nora Söder (FKP Scorpio, D)
  Moderation: Susi Ondrusova (FM4, AT)
  seminarraum Musiksoziologie
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14:00–15:00 Off the beaten track
   Many bands strive for success in the uk, us or germany, but these are difficult markets with  
   huge competition and a very strong national music scene. there are some    
   good examples of artists who did well in more remote destinations and smaller markets first.  
   could this be a winning strategy?
  Speakers: Andrew Campbell (Gordeon Music, D), Anastasios Diolatzis (Reworks Festival, GR), 
  Vladimir Kravchenko (COLISIUM International Music Conference, RU), Lawrence Lui (Astralwerks, US),  
  Ian Smith (Frusion, AT/UK)
  Moderation: Nick Hobbs (Charmenko, TUR/UK)
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

14.00–14.45 the income Sources of US Musicians in the digital Age (VMbRd) 
   kristin thomson, artist revenue project, new York, us
  Joseph haydn-saal

14:30–15:30 the Future of Music: exchange
   discuss the future developments with two experts from the field.
  Speakers: Riku Salomaa (Music Finland, FIN), Robert Singerman (Brasil Music Exchange, US)
  Moderation: Allan McGowan (Vip News, UK)
  kleiner seminarraum ikM

15:00–16:30  FM4 Soundpark Listening Session: electronic/Hip-Hop
   international festival and label professionals give constructive feedback on fresh acts 
   with international potential.
  Speakers: Anastasios Diolatzis (Reworks Festival, GR), Tomo in der Muhlen aka Tom Tom 
  (IDM Music, NYC, US), Stefan Lehmkuhl (Melt/DE), Lawrence Lui (Astralwerks/US) 
  Moderation: Stefan Trischler (FM4, AT)
  seminarraum Musiksoziologie

15.00–15.45 Regulatory Uncertainty and business Model innovation: the (Un)Used Potential of Music  
   industry events (VMbRd)
   elke schüßler, Management-department of the free university berlin, germany
  Joseph haydn-saal

15:30–16:30 How to Successfully Create a Festival Line-Up
   international festivals with different programming philosophies present their concepts and  
   talk about their experiences.
  Speakers: Grimur Atlason (Icelandic Airwaves, IS), Ilya Bortnuk (Stereoleto Festival, RU), 
  Michal Kaščák (Pohoda, SK), Tomas Zierhofer-Kin (Donaufestival, AT)
  Moderation: Benedikt Haupt (LS Konzertagentur, AT)
  fanny hensel-Mendelssohn-saal

15:30–16:30 the Future of Music: Journalism
   discuss the future developments with two experts from the field. 
  Speakers: Jonas Vogt (Noisey, AT), Franz X.A. Zipperer (Journalist, D) 
  Moderation: Peter Jenner (Sincere Management, UK)
  kleiner seminarraum ikM

16.00–17.30 Panel discussion: „How to Monetize Music in the digital Age” (VMbRd)
   panelists: florian drücke (bMvi, d), keith harris (ppl and manager of stevie Wonder, uk),   
   Marc Marot (crown talent & Media group, uk), andy chen (ceo of aspiro, parent company of  
   WiMp Music, tidal hifi and radar Music news, norway) moderated by paul resnikoff   
   (digitalmusicnews.com, us)
  Joseph haydn-saal
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16:45–17:45 Reception: introducing israel
   the embassy of the state of israel and gordeon Music would like to invite you to get to know  
   the israel scene. delegates are welcome to join the representatives for some food and drinks  
   and enjoy a wonderful acoustic set by isaiah. also do not miss the other fantastic israeli   
   bands which are playing on 2nd (20:15 isaiah, 21.45 tamar antler, 23:15 soda fabric at   
   elysium) and 3rd of october (01:45 garden city Movement at brut).
  heineken Music space at alte post (festival centre)

17:45–19:00 Reception: Swiss business Mixer
   as every year, the „swiss business Mixer“ offers relaxation after a first day of conference   
   work and kicks off the fun part of the festival day. Meet your fellow business people with free  
   beer, food and with „the animen“ from geneva. the band looks like a cross between the   
   hollies and franz ferdinand, and they sound like it too. drawing from a deep reservoir of 
   sunny guitar melodies and deadly choruses, the quintet also has a fine sense of humour.   
   presented by swiss Music export and fondation suisa.
  xpedit lager

19:00–20:15 Reception: take a Moment with Slovenes
   Join the slovenes for some food, wine, beer and of course music. 
   live: oknai (si) heineken Music space at    
  alte post (festival centre)

MiCA FOCUS
unter dem titel mica focus fasst mica – music austria beiträge zum diskurs über Musik zusammen, die 
prominent besetzte diskussionsveranstaltungen und kritische artikel, die auf www.musicaustria.at veröf-
fentlicht werden, umfassen.

2014 stand der mica focus ganz im Zeichen des 20-jährigen Jubiläums von mica – music austria (siehe 
kapitel 3.1. 20 Jahre mica, seite 41). anders als bei vielen Jubiläen üblich, ging es im rahmen des mica 
focus allerdings nicht darum, die vergangenheit revue passieren zu lassen, sondern darum, neben einer be-
standsaufnahme des derzeitigen Musiklebens auch einen blick in die Zukunft zu werfen: Wovon leben Mu-
sikschaffende heute und wie wird sich die einkommenssituation in Zukunft ändern? Was wird benötigt, um 
Musik auch in Zukunft an ihr publikum zu bringen? Welche formen der Musikrezeption sind zukunftswei-
send? publiziert wurden die journalistischen beiträge, interviews mit Musikschaffenden und personen aus 
der Musikindustrie sowie verschriftlichte podiumsdiskussionen auf www.musicaustria.at. darüber hinaus 
wurde die publikation „neue Musik – heute?“ veröffentlicht und im rahmen von Wien Modern präsentiert.

online beiträge:

UtOPieN ZUR „ZUKUNFt deR MUSiK“
in den letzten Jahrzehnten haben sowohl in der Musikerzeugung, in der plattenindustrie wie auch in der 
rezeption drastische umwälzungen stattgefunden. darüber berichtet wird viel – über den tod der oper, der 
cd oder über pro und contra der festplattenabgabe. vergessen dabei aber wird oft, was sich Musikschaf-
fende und ihr umfeld von der Zukunft wünschen. deshalb hat mica – music austria langjährige kenner der 
österreichischen Musikszene gebeten, sich in form polemischer utopien mit dem thema „Zukunft der Mu-
sik“ auseinanderzusetzen. die utopien wurden am 26. Juni im rahmen der 20-Jahr-feier von mica – music 
austria präsentiert (siehe kapitel 3.1. 20 Jahre mica, seite 41).

beiträge von constanze Wimmer, robert rotifer, thomas Mießgang, elke tschaikner

Wie über die Zukunft der Musik in den entscheidenden politischen gremien entschieden wird und welche 
politischen vorstellungen es für die Zukunft der Musik gibt, diese fragen richtete mica - music austria den 
politisch verantwortlichen. diese interviewreihe wird 2015 fortgesetzt.

interview mit bM dr. Josef ostermayer 

2 .4 .3 . 
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VON deR MUSiK LebeN
Musikschaffende möchten in erster linie ihre Musik unter die Menschen bringen. das gelingt aber meist 
nur, wenn man von der Musik leben kann. im rahmen der Waves vienna konferenz wurden die bedingungen, 
unter denen Musikschaffende geld verdienen (oder es versuchen), in verschiedenen diskussionsrunden 
beleuchtet, etwa, auf welche Weise mit tonträgern immer noch geld zu verdienen ist, welche vorausset-
zungen Musikschaffende mitbringen müssen, um von einem label unter vertrag genommen zu werden, 
wie man auch außerhalb der heimat erfolgreich sein kann und wie es inhaltlich höchst interessante und 
anspruchsvolle festivals schaffen, ihre line-ups auch in hinsicht auf den publikumszuspruch erfolgreich zu 
programmieren.

eine ironische betrachtung der thematik „von der Musik leben“ bringt robert rotifer in seiner utopie zur 
„Zukunft der Musik“.

panels und vortrag auf der Waves vienna conference (siehe kapitel 2.4.2. Waves konferenz, seite 30):
kann man mit tonträgern immer noch geld verdienen?
keith harris über die Zukunft des Musik-Managements
das erfolgreiche line-up 
erfolg außerhalb der heimat

beiträge von der Waves vienna conference, u. a. mit keith harris, doris Mitterbacher aka Mieze Medusa, 
kristin thomson, thomas Zierhofer-kin, ilya bortnuk, ian smith

MUSiKReZePtiON iN deR ZUKUNFt
Zu kaum einer Zeit war Musik so leicht verfügbar: diverse streamingplattformen machen beinahe jegliche 
aufnahme zugänglich; über den bekannten Mainstream hinaus erobern sich aber auch immer mehr nischen 
ein wenig öffentlichkeit im überbordenden angebot. boten früher radio und fernsehen, festivals und 
konzertveranstalter, plattengeschäfte und kritiken Möglichkeiten, sich über die neuesten veröffentlichun-
gen und angesagtesten strömungen zu informieren, greifen heute ganz andere Mechanismen. mica – music 
austria stellte den autoren folglich fragen wie: Wie wird Musik in Zukunft ausgewählt und gehört? Welche 
veränderungen haben sich in den einzelnen genres zugetragen? Wie können die musikalischen genres und 
ihre österreichischen vertreterinnen neue hörerschichten erreichen und gewinnen?

beate großegger betrachtet diese frage von der Warte der Jugendkulturforschung: 
der sound des populären – Jugendkultur(en) und die Zukunft der Musik

für die österreichische pop-Musik ist weiterhin die verbreitung über das radio ein wichtiger faktor. seit ge-
raumer Zeit ist eine debatte zum thema Quotenregelung für den öffentlich-rechtlichen sender ö3 im gange. 
eine diskussion bei den popfest Wien sessions hat sich mit dieser frage auseinandergesetzt, in einem 
weiteren artikel wird der derzeitige stand der politischen debatte in dieser hinsicht beleuchtet.

beiträge: popfest Wien sessions (siehe kapitel 2.4.1. popfest Wien, seite 29):
Mehr (gute) ö-Musik auf allen kanälen! und „and the Winner is“... Was bringen pop-awards?
runder tisch im parlament „österreich.Musik.Zukunft“ – kommt jetzt die radioquote? 
Markus deisenberger: up in the air: über die Wichtigkeit der radiopräsenz für österreichische Musik
elke tschaikner in ihrer utopie zur „Zukunft der Musik“ über das Medium radio

für die neue Musik steht die frage, wie sie ihre hörerschichten erreicht, schon seit anbeginn zur dis-
kussion. von einem club der eingeweihten, wie ihn arnold schoenberg mit dem „verein für musikalische 
privataufführungen“ gegründet hat, ist man aber inzwischen weit entfernt. oder etwa doch nicht? Zwei 
interviews beleuchten unterschiedliche Zugangsweisen: barbara lüneburg leitet das forschungsprojekt 
„What if“, das sich mit der identität durch Musik und der interaktion mit potenziellem publikum über soziale 
Medien auseinandersetzt. Matthias kranebitter organisierte erstmals das festival unsafe & sounds, das Mu-
sik, die oft dem genre der neuen Musik und ihren grenzbereichen zugerechnet wird, in ungewohntem umfeld 
– einem vorübergehend genützten artspace – präsentierte.

beiträge: ein blog mit imaginären flügeln – die performancekünstlerin barbara lüneburg im interview „brei-
te, nicht Masse lautet das credo!“ - Matthias kranebitter im interview 
hegemonisches knacksen - essay von curt cuisine über die Wahrnehmung ästhetisch anspruchsvoller 
Musik in unterschiedlichen sozialen kontexten und räumlichkeiten
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MUSiK UNd biLdUNG
Wie steht es um die Musik-ausbildung in österreich? Wie werden die kinder und Jugendlichen in den 
schulen an die Musik herangeführt? Wie bilden sie sich ihre musikalische Meinung? „Musik und bildung“ 
wird auch im Jahr 2015 thema sein.

constanze Wimmer in ihrer utopie zur „Zukunft der Musik“ über „Musik und bildung“

MUSiK bRAUCHt RAUM
der wöchentlich besuchte club, das abonnementkonzert in einem der renommierten häuser oder leer ste-
hende fabrikhallen – wo auch immer Musik aufgeführt wird, sie benötigt raum. raum, wo Musikerinnen ihre 
Werke zur geltung bringen können und wo Möglichkeiten des austauschs zwischen Musikerinnen und ihrem 
publikum bestehen. oft haben sich diese aufführungsorte in einer inzwischen langen tradition entwickelt. 
Wie aber die schließung von zahlreichen dieser eingesessenen treffpunkte in graz offensichtlich machte, 
bedarf es auch des politischen Willens, Musik live zu ermöglichen. aus diesem gegebenen anlass hat es 
sich mica - music austria im Jubiläumsjahr zur aufgabe gemacht, dem korrelat Musik und raum mehr auf-
merksamkeit zu schenken und die notwendigkeit der unmittelbaren präsentation von Musik aufzuzeigen.

beiträge: 
popfest Wien sessions: no space – no sound/Musik braucht raum 
(siehe kapitel 2.4.1. popfest Wien, seite 29)
interview mit gernot kremser (posthof)
interview mit thomas randisek (dachverband salzburger kulturstätten)
interview mit stefan hiess (lighthouse festival, pratersauna)
interview mit timo plietzsch (postgarage)
interview mit gottfried Zawichowski (Musikfabrik nö)
interview mit Werner Jauk
interview mit filipa cicin-sain (forum stadtpark)
interview mit bruno strobl (ignM)

WARUM WieN?
in den vergangenen Jahren haben sich in Wien Musiker und Musikerinnen aus vielen, vielen anderen ländern 
niedergelassen. Was macht die österreichische bundeshauptstadt für sie so attraktiv? Welche Möglichkei-
ten bieten sich hier, die man anderswo nicht vorfindet? mica - music austria versuchte, dem auf den grund 
zu gehen.

beiträge:
interview mit Moonlight breakfast
interview mit der Wiener tschuschenkapelle
interview mit alp bora
interview mit Mats gustafsson
interview mit Yorgos nousis
interview mit boW
interview mit blessings nqo
interview mit scott Mccloud
interview mit fight rap camp
interview mit Juan garcia-herreros
interview mit amir safari
interview mit norbert ehrlich (salam orient)
szeneporträt: Wenn der balkan in die stadt kommt
szeneporträt: copa kagrana statt copa cabana – lateinamerikanische Musikerinnen in Wien
szeneporträt: von strauss-interpretinnen bis zu türkischem rap: asiatische Musikerinnen in Wien

publikation „neue Musik – heute?“: veröffentlichung und buchpräsentation

im Jahr seines 20. geburtstages gibt mica – music austria auch den band „neue Musik - heute? versuch 
einer standortbestimmung“ heraus. erschienen ist das buch im verlag edition mono / monochrom, der 
auch belegexemplare der publikation an bibliotheken versandte, und sollte ursprünglich als reine doku-
mentation des 2012 im rahmen von Wien Modern abgehaltenen symposiums zur „aktuellen situation der 
neuen Musik“ dienen. bei der tagung, die als kooperation zwischen mica – music austria, der universität 



37

für Musik und darstellende kunst Wien und Wien Modern entstand, galt es, die zeitgenössische kunstmusik 
im kontext des heutigen Wertewandels und der technischen, medialen und gesellschaftlichen veränderun-
gen neu zu begreifen. in anbetracht der fülle an überlegungen, die diese fragestellungen zulassen, wurde 
jedoch bald klar, dass es sich bei diesem band um mehr als eine reine dokumentation handeln würde. die 
vorträge des symposiums alternierten mit künstlerischen aktionen, die in Zusammenhang mit der theore-
tischen auseinandersetzung standen. festgehalten sind in diesem neuen sammelband daher nicht nur die 
verschriftlichten vorträge, sondern auch statements der künstlerinnen zu ihren Werken sowie texte und 
essays, die den kontext der diskussionen erweitern.

Mit beiträgen von: Martha brech, Marko ciciliani, curt cuisine, bill drummond, ludger hofmann-engl, emilija 
Jovanovic, susanne kirchmayr, Johannes kreidler, franz kasper krönig, barbara lüneburg, Marie luise 
Maintz, rosa reitsamer, sabine sanio, anna schauberger, hans schneider, Wolfgang seierl, alfred smudits, 
peter tschmuck, thorsten Wagner, doris Weberberger, sylvia Wendrock und constanze Wimmer

präsentiert wurde die publikation „neue Musik – heute?“ am 6. november 2014 im rahmen von Wien Mo-
dern. barbara lüneburg, susanne kirchmayer (aka electric indigo), curt cuisine, anna schauberger (aka the 
unused word), Marko ciciliani und Matthias kranebitter führten den diskurs der in der publikation gestellten 
fragen im rahmen einer podiumsdiskussion weiter. Musikalische eindrücke der behandelten thematik 
boten barbara lüneburg und Marko ciciliani mit der aufführung eigener Werke.

AdVeNtRUNdGANG
bereits zum 14 Mal fand der sog. adventrundgang „alles gute - ein umgang“ statt. das ist ein moderierter 
spaziergang mit musikalischer begleitung (sterzinger-susser-mikula) durch verschiedene kulturinstitutio-
nen des siebenten Wiener bezirkes. in kurzprogrammen aus literatur, Musik, tanz und theater zeigten die 
einzelnen kulturinstitutionen einen auszug aus ihrem jährlichen programm. im mica – music austria trat 
kMet mit smoking christmas auf.

teilnehmer in der reihenfolge des rundgangs waren am 1. dezember 2014:
dschungel Wien, tanzqurtier Wien, architekturzentrum Wien, theater am spittelberg, mica – music austria, 
cospace/peter fuxx, 7stern, Medienwerkstatt Wien – ausstellung, schule des theaters, theater spielraum, 
hauptbücherei Wien

FORUM MUSiK
das forum Musik, gegründet 2001 unter dem namen „präsidentenkonferenz Musik“, ist die unabhängige 
plattform des österreichischen Musiksektors. mica – music austria lädt gemeinsam mit dem österreichi-
schen Musikrat zum „forum Musik“ ein und moderiert dieses auch. derzeit stimmen 80 interessensvertre-
tungen und organisationen des österreichischen Musiklebens ihre positionen und anliegen im rahmen der 
regelmäßigen Zusammenkünfte des forums aufeinander ab.

den fokus richtete das forum Musik im Jahr 2014 auf das thema „festplattenabgabe“. Weiters wurde ein 
dokument erstellt, das jene passagen aus dem „arbeitsprogramm der österreichischen bundesregierung 
2013 – 2018“ enthält, die das thema „Musik“ betreffen und das in weiterer folge als forderungspapier an 
die politik dienen kann.

2 .4 .4 . 

2 .4 .5 . 
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PLAttFORM MUSiK-
VeRMittLUNG öSteRReiCH
in kaum einer kulturellen institution darf inzwischen der vermittlungsaspekt fehlen. um den austausch 
zwischen jenen, die brücken zwischen den kunstwerken und ihrem publikum bauen, zu fördern, hat mica 
– music austria 2012 die „plattform Musikvermittlung österreich“ (pMö) ins leben gerufen. 2014 stand im 
Zeichen der organisation der zweiten tagung der „plattform Musikvermittlung österreich“ mit dem titel 
„Musik in szene – szenen in Musik. interdisziplinäre aspekte der Musikvermittlung“, die vom 26.2. – 28.2. 
2015 in salzburg stattfand.

mica – music austria unterstützt die tätigkeit der Musikvermittlerinnen außerdem durch den Musikver-
mittlungs-channel auf der Website www.musicaustria.at, in dem projekte präsentiert und veranstaltungen 
angekündigt werden, und durch einen eigenen newsletter.

eUROPe JAZZ NetWORK
seit dem Jahr 2010 ist mica – music austria Mitglied des europe Jazz network, einer europaweiten Mitglie-
derorganisation von produzentinnen, veranstalterinnen und organisationen/verbänden aus dem bereich 
Jazz und Worldmusik aus europa. aufgaben des eJn sind: networking, länderpräsentationen, kooperations-
projekte zwischen einzelnen Mitgliedern und konferenzen für die Mitglieder mit schwerpunktthemen zur 
verbesserung von auftrittsmöglichkeiten.

2014 wurden mit Mitgliedern des eJn kooperationen für 2015 initiiert.

die internationale vereinigung der Musikinformationszentren ist ein weltweites netzwerk von organisatio-
nen, die sich der promotion und dokumentation zeitgenössischer Musik widmen. die jährlichen treffen der 
Musikinformationszentren dienen dem erfahrungsaustausch, der entwicklung gemeinsamer projekte und 
der information über internationale entwicklungen im Musiksektor.

die dokumentation der öffentlichen, internationalen iaMic konferenz 2013 zum thema „success in Music“, 
die im rahmen der diskussionsreihe mica focus von mica – music austria konzipiert und organisiert wurde, 
wurde von mica – music austria für die sog. iaMic broschüre „success in music – self-commitment or claim 
of the market?“ fertiggestellt.

die jährliche konferenz und generalversammlung von iaMic 2014 wurde vom polnischen Musikinforma-
tionszentrum organisiert und fand vom 3. bis 8. oktober 2014 in Wroclaw/breslau statt. die öffentliche, 
internationale konferenz widmete sich dem thema „tradition and new Music“.

2 .4 .6 .

2 .4 .7 . 
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eNSeMbLeNetZWeRK
das netzwerk fevis europe versammelt europäische ensembles, um sie dabei zu unterstützen, sich zu 
organisieren, sichtbarer zu werden und gemeinsam lösungen für allgemeine probleme zu finden. heute 
zählt das netzwerk Mitglieder aus sieben ländern. ensembles jeglicher größe, nationalität und unterschied-
lichen repertoires von mittelalterlicher bis zeitgenössischer Musik sind eingeladen beizutreten, um von der 
Zusammenarbeit zu profitieren und selbst mitzugestalten. mica – music austria ist seit 2013 als partner 
von fevis die anlaufstelle für österreichische ensembles.

aufgaben des ensemblenetzwerkes:

Mobilität erleichtern durch das „Zur-verfügung-stellen von informationen“, etwa zu instrumententransport, 
Märkte anderer länder, umgang mit steuern und sozialversicherung und anderen administrativen hürden; 
gemeinsame arbeitstreffen und lobby-arbeit in jedem land.

sichtbarkeit von ensembles erhöhen: entwicklung eines dynamischen onlineportals und anwendungen, die 
über die arbeit der ensembles aufschluss geben durch bilder, interviews, live-aufnahmen, beschreibungen 
seltener instrumente usw. diese non-profit-initiative versammelt informationen auf europäischer ebene, 
wodurch mehr öffentlichkeit erreicht werden soll.

um die bedürfnisse der ensembles zu eruieren, fand am 14. Mai 2014 ein treffen mit Marie hedin von fevis 
sowie mit vertreterinnen diverser klangkörper statt. auf Wunsch der ensembles wurde ein Workshop über 
online-Marketing von rainer praschak abgehalten, daniela Martin vom französischen ensemble variances 
informierte über die Möglichkeiten für ensembles am deutschen Markt.

MARKetiNG & PR

auch im Jahr 2014 konnte das hohe niveau der pressemeldungen (65 pressemeldungen), die direkt bezug 
auf mica – music austria und seine serviceleistungen nehmen, der vergangenen Jahre gehalten werden. 
darüber hinaus fand der große österreich- schwerpunkt beim eurosonic festival in den niederlanden im 
Jänner 2014 großen medialen niederschlag: dagblad/nl, el Mundo/es, irish times/irl, nrc handelsblad/
nl, süddeutsche Zeitung/ de, taZ/de, der standard, die presse, falter, format, heute, kleine Zeitung, 
kurier, kronen Zeitung, österreich, salzburger nachrichten, tiroler tageszeitung, Wiener Zeitung, artrocker/
uk, intro/de, Mojo Magazine/uk, Metropoli/es, Musikmarkt/de, Music Week /uk, Musikwoche/de, oor/
nl concerto, film, sound & Media, the gap, volume, arte, tv suisse/ch, Wdr rockpalast/de, 3 sat/de 
kulturzeit, vpro/nl orf Zib 24, orf kulturmontag, puls4 café puls, 100,7/lu, 3fM/nl, 3voor12/nl, br 
plus/de, nJoY/de, rai 2/it, radio 3/es, srf3/ch fM4, ö1, 3voo12/nl, drowned in sound/uk, focus knack/
be, kicking the habit/nl, kinda Muzik/ nl, Motor/nl, noisey/de, record of the day/uk orf on, fM4, ö1, 
Walzerkönig.

nach der direkten suche (google) kommen über den social Media kanal facebook bereits die meisten leser 
auf die Website von mica - music austria .

die social Media angebote von mica - music austria auf twitter und facebook erfreuen sich immer größerer 
beliebtheit und die Zahl der „friends/fans“ ist in diesem Jahr weiter gestiegen (über 4.600 facebook likes, 
über 1.120 twitter followers). Weiters wurde im april 2014 eine zusätzliche facebook-präsenz initiiert 
(„mica contemporary”), die sich spezifisch an ein „neue Musik”-publikum richtet. (300 likes).
neben der bewerbung von mica – music austria aktivitäten und projekten durch verteilung von flyern und 
durch gezielte pressearbeit sorgt der mica-newsletter und seit dem Jahr 2010 auch der internationale 
newsletter für erhöhte aufmerksamkeit unter den Musikschaffenden.

»

»

2 .4 .9 . 
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das fachwissen von mica – music austria ist vielfach gefragt – so wurden für zahlreiche wissenschaftli-
che studien und artikel in in- und ausländischen Medien interviews mit Mitarbeiterinnen von mica – music 
austria geführt.

thematische Schwerpunkte:

20 Jahre mica: 20 Jahre mica österreich tour, 20 Jahre Jubiläumsevent, mica Workshopreihe, Workshoprei-
he mdw, mica notenshop, popfest Wien, Waves vienna konferenz, mica focus, Musikexport (österreich fo-
kus eurosonic norderslaag 2014), cd #01 der compilation-reihe „austrian heartbeats“ (in kooperation mit 
col legno), die im februar 2014 erschien, und der austrian heartbeats reiseführer, der in Zusammenarbeit 
mit dem verlag für Moderne kunst erschien, neue broschüren zu den themen „Weltmusik in österreich“, 
„Jazz in österreich“ und das handbuch „überleben im Musikbusiness“, das buch „neue Musik – heute?“, das 
im verlag monochrom erschien, und der mica cd-schrank.

Presseaussendungen:

 17.12.2014  rückblick auf ein ereignisreiches Jahr 2014
 19.11.2014  tagung für Musikvermittlerinnen in salzburg im februar 2015
 18.11.2014  Workshop am 10.12.: copy:right – urheberrecht für junge Musikerinnen
 14.11.2014  offener cd-schrank im 7ten Wiener bezirk eröffnet
 28.10.2014  neues handbuch für komponistinnen und Musikerinnen in österreich
 22.10.2014  austrian heartbeats: österr. Musikszene am 13. nov. zu gast in Zagreb
 16.10.2014  6. november 2014: buchpräsentation „neue Musik – heute?“ bei Wien Modern
 14.10.2014  neue broschüre informiert über Weltmusik in österreich
 8.10.2014  kostenlose Workshops für Musikschaffende: neue herbst- und Wintertermine
 25.9.2014 keith harris is keynote speaker at 2014 Waves vienna Music industry conference
 23.9.2014 austrian highlights at this year’s Waves vienna festival
 18.9.2014  Waves vienna festival & conference takes place oct. 2.–5. 2014 
 18.9.2014  donaueschinger Musiktage 2014 mit österreichischen highlights
 9.9.2014 pressetext 1.000ste partitur im online notenshop
 10.7.2014  pressetext buch „neue Musik – heute?“ 
 7.7.2014 pressetext ausstellung 20 Jahre mica - music austria
 18.6.2014 pressetext Waves vienna bratislava conference 2014
 18.6.2014 press release Waves vienna bratislava conference 2014
 18.6.2014  pressetext festival „Zajedno Zusammen“ in belgrad
 8.5.2014  pressetext 20 Jahre mica - music austria
 19.5.2014 press release 20th anniversary of mica - music austria
 5.6.2014 pressetext micatonal: neues Webradio für zeitgenössische Musik aus österreich 
 26.5.2014 pressetext mica - music austria auf Jubiläumstour durch österreich
 13.5.2014  pressetext 1.000ster komponist in der music austria Musikdatenbank
 8.5.2014  positive bilanz bei der jazzahead 2014! 
 6.5.2014 mica - music austria feiert 20 Jahre! 
 23.04.2014  kompost 3 und rom/schaerer/eberle bei der jazzahead! in bremen 
 13.02.2014  einladung zur austrian heartbeats präsentation, 27.02.2014 
 22.01.2014 erfolgreicher auftritt österreichs aM eurosonic festival 2014

für die Jubiläumstourneebewerbung wurden infopakete an die diversen Medien in den bundesländern 
verschickt, die texte und bildmaterial zur bewerbung der einzelnen stationen beinhalteten. auch texte, die 
bereits für die direkte verwendung über social Media optimiert waren, wurden hier inkludiert. die tournee 
erfreute sich einer guten sichtbarkeit und wurde auf einer reihe von Websites in den bundesländern aktiv 
beworben.

die veranstaltung in st. pölten wurde auf campus & city radio st. pölten live-gestreamt. anlässlich der 
veranstaltung in salzburg strahlte die radiofabrik in salzburg ein interview mit gf sabine reiter aus.

die apa hat, z.b., eine presseaussendung über das neue Webradioprojekt micatonal aufgegriffen, die dann in 
weiterer folge von der kronenzeitung und der tiroler tageszeitung übernommen wurde.
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die presseaussendung zur eröffnung des ersten offenen cd-schrankes in Wien wurde vom vice noisey blog 
aufgegriffen und führte zur berichterstattung in vienna online sowie zu einer kurzmeldung auf Wien.at und 
einigen blogs.

auf der mica-Website wurde weiters ein pressebereich eingerichtet, der presseaussendungen übersichtlich 
abrufbar macht und einen online pressespiegel bietet (http://www.musicaustria.at/presse).

drucksorten:

die im dezember 2013 nachgedruckte und aktualisierte imagebroschüre sowie die drucksorten genre-, no-
tenshop- und filmmusikdatenbank-flyer werden neben der persönlichen Weitergabe an Multiplikatorinnen 
gezielt bei bestimmten events aufgelegt. im Mai 2014 wurde weiters eine neue postkarte zur bewerbung 
der Musikdatenbank produziert. anlässlich der Workshop-informationsreise durch alle bundesländer im 
rahmen von 20 Jahre mica wurden sowohl ein flyer als auch ein plakat zur bewerbung der tourstationen 
produziert. beide produkte wurden sowohl direkt an Multiplikatoren versandt als auch von den jeweiligen 
partnern vor ort verteilt und affichiert.

anfang september 2014 wurde eine neue postkarte zur bewerbung des micatonal internetradios produ-
ziert. im oktober 2014 entstanden eine broschüre zum thema „Weltmusik in österreich“, die u.a. bei der 
WoMex zum einsatz kam, und eine broschüre zum thema „überleben im Musikbusiness“, die anlässlich des 
austrian composers‘ day publiziert wurde. Weiters wurde die bewährte informationsbroschüre zum thema 
„copy:right – urheberrecht für junge Musikerinnen“ in Zusammenarbeit mit wienxtra- soundbase überar-
beitet und in aktualisierter fassung veröffentlicht. Zwei neue postkarten bzw. sujets (englisch & deutsch) 
wurden ebenfalls im oktober 2014 zur bewerbung des online notenshops erstellt.

3 .1 . 20 JAHRe MiCA
im Jahr 2014 feierte das österreichische Musikinformationszentrum sein 20 jähriges bestehen.
die zahlreichen aktivitäten und projekte im Jubiläumsjahr standen unter dem Motto „Zukunft der (österrei-
chischen) Musik“.

neben den vortrags- und diskussionsformaten des mica, in denen dieses thema diskursiv behandelt wurde, 
wandte sich das Musikinformationszentrum 2014 verstärkt mittels weiterer projekte auch an jene, die 
diese Zukunft mitbestimmen: an das österreichische publikum.

1 . MUSiKVeRMittLUNG
Musikvermittlung „on air“
2014 organisierte mica – music austria das Musikvermittlungsprojekt „on air“.
im verlauf eines schuljahres erfuhren schülerinnen der bundeshandelsakademie und bundeshandelsschule 
steyr Wissenswertes zur stilistisch vielfältigen Musikszene in österreich und setzten dazu ihre eigenen 
erfahrungen mit Musik in beziehung.
für die schülerinnen wurden drei Workshop-Module entwickelt, die sich mit österreichischer Musik in einem 
internationalen kontext bewegten.

WORKSHOP MUSiKSOZiOLOGie
Musik im internet: geschichte, rahmenbedingungen, gesellschaftliche auswirkungen 
Workshopleiter: assoz.-prof. dr. Michael huber, institut für Musiksoziologie der universität für Musik und 
darstellende kunst Wien

WORKSHOP MUSiK / KOMPOSitiON
komponieren im kollektiv. gemeinsames musizieren und erstellung einer komposition unter 
beteiligung aller schülerinnen.
Workshopleiter: gigi gratt, Musiker

WORKSHOP RAdiO (2 WORKSHOPS)
erstellen einer radiosendung mit und über Musik
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2 . PeRMANeNte iNStALLAtiONeN
FASSAdeN/FeNSteRGeStALtUNG deS MiCA-büROGebÄUdeS
die fassade von mica – music austria in der stiftgasse 29, 1070 Wien wurde der promotion von österrei-
chischer Musik gewidmet. die (schau)fenster des mica-bürogebäudes wurden in Zusammenarbeit mit der 
textilklasse der akademie der bildenden künste mit sujets gestaltet, welche die aufmerksamkeit auf die 
vielfalt österreichischen Musikschaffens lenken.

im rahmen eines semesterprojekts im fachbereich textildruck haben sich 13 studentinnen der akademie 
der bildenden künste Wien (ikl, abteilung Moden und styles, leitung prof. elke gaugele) unter der leitung 
der designerin ulli nö mit dem mica Jubiläumsthema künstlerisch auseinandergesetzt und haben das pro-
jekt „(österreichische) Zukunftsmusik” realisiert. als ausstellungsfläche für die bedruckten stoffe dienten 
die fensterauslagen des mica-bürogebäudes.
die ausstellung, die im rahmen der geburtstagsfeierlichkeiten am 26. Juni eröffnet wurde, ist dadurch für 
jede/n zugänglich und entspricht so gänzlich dem grundgedanken des gemeinnützigen vereins (siehe 
seite 45, festtag „20 Jahre mica – Zukunft der Musik“ am 26.6.2014).

teilnehmende künstlerinnen: andreas dvorak, stefan-Manuel eggenweber, karina eybatova, nicola feiks, 
philipp harder, Maximilian hisser, stefanie liener, Marlene Maier, niklas nemetz, Marlene redtenbacher, elia 
stefan, lena taubald, sophie dorothee vitovec.

OFFeNeR Cd-SCHRANK
in einer türnische der fassade des mica-bürogebäudes in der stiftgasse 29, 1070 Wien, befindet sich seit 
november des mica-Jubiläumsjahres ein werktags in der Zeit von
10.00 uhr – 16.00 uhr öffentlich zugängiger cd-schrank. nach dem Modell des öffentlichen bücher-tausch-
schranks („offener bücherschrank“) kann jede bzw. jeder kostenlos und ohne jegliche formalitäten cds 
tauschen. der cd schrank ist überdacht und sein inhalt vor Wind und Wetter geschützt.
die designerin Julia landsiedl zeichnet für den eigens für mica – music austria konstruierten cd-schrank 
verantwortlich, der den roten Quadraten des mica-logos nachempfunden ist: drei rote über- und aufeinan-
der versetzt gestapelte kuben, die an die 1.500 Musik-cds fassen können.

3 . dRUCKWeRKe
drei druckwerke informierten bzw. informieren über österreichische Musik und machten
bzw. machen auf diese aufmerksam.

JAHReSKALeNdeR „365 tAGe öSteRReiCHiSCHe MUSiK“
der kalender für das mica-Jubiläumsjahr beinhaltete neben daten, anekdoten und bildern zur österrei-
chischen Musik auch bestehende mica Websitetexte, die so einem breiten publikum zugänglich gemacht 
wurden.

AUStRiAN HeARtbeAtS, ReiSeFüHReR FüR AKtUeLLe MUSiK AUS öSteRReiCH 
(verlag für Moderne kunst)
(siehe kapitel 2.3.2. european talent exchange program – etep, seite 20)
der reiseführer enthält eine sammlung nützlicher adressen, hinweise und ratschläge sowie informative 
texte zur aktuellen Musiklandschaft österreichs. der reiseführer wurde für den österreich-schwerpunkt 
beim eurosonic-festival 2014 hergestellt.

„NeUe MUSiK – HeUte? VeRSUCH eiNeR StANdORtbeStiMMUNG“
(verlag monochrom)
(siehe kapitel 2.4.3. mica focus, seite 34)
das 2014 erschienene buch beinhaltet die vorträge des mehrtägigen symposium „neue Musik – heu-
te? - symposium zur aktuellen situation der neuen Musik“ im rahmen des mica focus 2012. die vorträge 
alternierten mit künstlerischen aktionen, die in Zusammenhang mit der theoretischen auseinandersetzung 
standen. festgehalten sind in dieser publikation daher nicht nur die verschriftlichten vorträge, sondern 
auch statements der künstlerinnen zu ihren Werken sowie texte und essays, die den kontext der diskussi-
onen erweitern.

im rahmen des festtags „20 Jahre mica – die Zukunft der Musik“ am 26.6.2014 wurde die publikation 
„neue Musik – heute? versuch einer standortbestimmung“ präsentiert (siehe dazu auch seite 45, festtag 
„20 Jahre mica – die Zukunft der Musik“ am 26.6.2014)
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4 . MiCA-MUSiKMAGAZiN  (www .musicaustria .at)
ReCOMMeNded by…
anlässlich des 20 Jahre-Jubiläums hat mica – music austria prominente vertreterinnen der österreichi-
schen kulturszene eingeladen, ihre lieblingsmusik, ihr lieblingswerk oder ihre/n lieblingsmusikerin der 
letzten 20 Jahre aus österreich und was sie mit ihrer Wahl verbindet zu nennen.

diese statements wurden auf der mica-Website veröffentlicht und sollten auch ein interessiertes publikum 
dazu animieren, sich mit österreichischer Musik zu befassen.

SONdeR-CHANNeL deS MiCA-MUSiKMAGAZiNS
im eigens eingerichteten sonder-channel „20 Jahre Mica“ im mica-Musikmagazin wurde in form von port-
räts, interviews und artikeln das thema „Zukunft der (österreichischen) Musik“ behandelt.

MiCAtONAL WebRAdiO
(siehe kapitel 2.1.5. micatonal Webradio, seite 11)
im rahmen des mica Jubiläumsfestes am 26. Juni 2014 ging der mica internetradiosender „micatonal“ 
für zeitgenössische Musik aus österreich online (siehe dazu auch seite 45, festtag „20 Jahre mica – die 
Zukunft der Musik“ am 26.6.2014)

5 . VORtRAGS- UNd diSKUSSiONSVeRANStALtUNGeN, WORKSHOPS, PRÄSeNtAtiONeN
MiCA ON tOUR: WORKSHOP- iNFORMAtiONSReiSe dURCH ALLe bUNdeSLÄNdeR iM RAHMeN VON 
20 JAHRe MICA – MUSIC AUSTRIA
anlässlich des 20 Jahre-Jubiläums von mica – music austria tourte das österreichische Musikinformati-
onszentrum vom 29. Mai bis 7. Juni durch alle bundesländer. pro bundesland war ein eintägiger tourstopp 
vorgesehen. bei dieser veranstaltung wurden von mica-expertinnen einerseits die services von mica –
music austria und seine aktivitäten im rahmen von austria Music export vorgestellt, andererseits wurden 
Musikschaffende in einem Workshop „überleben im Musikbusiness“ zu praktischen themen des Musikle-
bens (urheberrecht & Musikverträge, promotion, live, verlage, selbstvermarktung im internet, steuern & 
sozialversicherung, label & vertrieb etc.) informiert. um auf spezifische anliegen, herausforderungen und 
belange der lokalen Musikszene eingehen zu können und um Musikerinnen aller genres gleichermaßen 
anzusprechen, waren auch personen aus dem lokalen Musikleben als gastvortragende eingeladen. Jeweils 
eine musikalische live-darbietung auf der bühne des red bull brandwagens, mit dem mica – music austria 
durch österreich tourte, rundete das programm ab (siehe auch kapitel 2.2.4. Workshops, seite 14).

donnerstag 29.5.2014, 18.00 uhr, graZ / ppc 
live act: fareWell dear ghost
diskussion & Workshop mit
ute pinter (impuls festival), dieter tschmelak (radio soundportal), philipp szalay (fdg) tatjana domany 
(austrian Music export) thomas heher (Waves vienna)

Montag 2.6.2014, 18.00 uhr, eisenstadt / e_cube 
live act: philipp & Julia
diskussion & Workshop mit
hannes tschürtz (ink Music), dietmar baurecht (kreativwirtschaft burgenland), tatjana domany (austrian 
Music export)

dienstag 3.6.2014, 17.00 uhr, st. pölten / frei:rauM 
live act: kitsch & glorY
diskussion & Workshop mit
Martin rotheneder (freiraum), Jo aichinger (glatt & verkehrt), tatjana domany (austrian Music export) 
thomas heher (Waves vienna)

MittWoch 4.6.2014, 17.00 uhr, klagenfurt / raJ 
live act: acustix trio
diskussion & Workshop mit
raimund spöck (raj), daniela lindhuber (kulturhofkeller villach) tatjana domany (austrian Music export)
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donnerstag 5.6.2014, 18.45 uhr, salZburg / argekultur 
diskussion & Workshop mit 
Markus grüner (argekultur), Werner raditschnig (komponist), tatjana domany (austrian Music export),
thomas heher (Waves vienna)
unipark nonntal, 18.00 uhr
live auf dem redbull brandwagen: the Merry poppins

freitag 6.6.2014, 18.00 uhr, linZ / posthof 
iM rahMen voM lautstark festival 
live auf dem red bull brandwagen: ritornell
diskussion & Workshop mit gernot kremser (posthof), christian haselmayr (kapu), 
felix vierlinger (stadtwerkstadt), Markus reindl (backlab, a.g. trio) tatjana domany (austrian Music export), 
thomas heher (Waves vienna)

saMstag 7.6.2014, 14.30 uhr, dornbirn / spielboden
live auf dem red bull brandwagen: Jazzorchester vorarlberg presents Mixed horns 
diskussion & Workshop mit herwig bauer (poolbar), peter hörburger (spielboden)

MiCA FOCUS
(siehe kapitel 2.1.5. micatonal Webradio, seite 11)
die vortrags- und diskussionsreihe mica focus stand ganz im Zeichen des Jahresmottos 
„Zukunft der (österreichischen) Musik“.
folgende themen wurden in form von online beiträgen behandelt:
utopien zur „Zukunft der Musik“, von der Musik leben, Musikrezeption in der Zukunft, Musik braucht 
raum, Warum Wien?

POPFeSt WieN SeSSiONS
(siehe kapitel 2.4.1. popfest Wien, seite 29)
themenschwerpunkt „Zukunft der österreichischen Musik“
no space – no sound/Musik braucht raum
panelteilnehmer: susanne kirchmayr aka electric indigo (komponistin, dJ und gründerin des netzwerkes 
female:pressure), stefan stürzer (Werk kunst & kulturzentrum), heinrich deisl (skug – Journal für Musik) 
und didi tschmelak (p.p.c./graz, radio soundportal)
Moderation: Michael huber (mdw/ institut für Musiksoziologie)

Mehr (gute) ö-Musik auf allen kanälen!
panelteilnehmer: Wolfgang domitner (ö3), Walter gröbchen (monkey.), thomas rabitsch (Musiker/produzent)
Moderation: violetta parisini (Musikerin/popfest kuratorin), Wolfgang schlögl (Musiker/popfest kurator)

„and the Winner is“... Was bringen pop-awards?
panelteilnehmer: violetta parisini (Musikerin/popfest kuratorin), hannes tschürtz (ink music), 
Jonas vogt (noisey)
Moderation: boris Jordan (radio fM4)

WAVeS VieNNA CONFeReNCe
(siehe kapitel 2.4.2. Waves konferenz, seite 30)
themenschwerpunkt „Zukunft der Musik“
das erfolgreiche line-up
panelteilnehmer: grimur atlason (icelandic airwaves, is), ilya bortnuk (stereoleto festival, ru), 
Michal kascak (pohoda, sk), thomas Zierhofer-kin (donaufestival, at)
Moderation: benedikt haupt (ls konzertagentur, at)

erfolg außerhalb der heimat
panelteilnehmer: andrew campbell (gordeon Music, d), anastasios diolatzis (reworks festival, gr), 
vladimir kravchenko (colisiuM international Music conference, ru), lawrence lui (astralwerks, us), 
ian smith (frusion, at/uk)
Moderation: nick hobbs (charmenko, tur/uk)
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kann man mit tonträgern immer noch geld verdienen?
panelteilnehmer: doris Mitterbacher aka Mieze Medusa (Musikerin, at), vladimir philippov (heaven11, ru), 
robert singerman (brasil Music exchange, us), kristin thomson (future of Music coalition, us)
Moderation: John robb (Musiker/autor, uk)

keith harris über „die Zukunft des Musik-Managements“

the future of Music: radio
panelteilnehmer: georg hitzenberger (playfM, österreich) und klaus fiehe (1 live, deutschland)
Moderation: allan Mcgowan (vip news, uk)

the future of Music: festivals
panelteilnehmer: dijana lakuš (Music glue, hr) und bernhard steirer (elevate, at) 
Moderation: peter Jenner (sincere Management, uk)

FeSttAG „20 JAHRe MiCA – die ZUKUNFt deR MUSiK“ AM 26 .6 .2014
der einladung von mica – music austria zum offiziellen geburtstagsfest am 26. Juni 2014, das unter dem 
Motto „die Zukunft der Musik“ stand, kamen zahlreiche gratulantinnen aus allen bereichen des österreichi-
schen kultur- und Musiklebens nach.

die eröffnung des Jubiläumsfestes übernahmen frau sektionschefin Mag. andrea ecker, kunstsektion im 
bundeskanzleramt, und herr amtsführender stadtrat dr. andreas Mailath- pokorny, kultur und Wissenschaft 
der stadt Wien.

aus diesem anlass hat mica – music austria langjährige kenner der österreichischen Musikszene gebeten, 
sich in form polemischer utopien mit dem thema „die Zukunft der Musik“ auseinanderzusetzen. die utopien 
wurden im rahmen der feierlichkeiten präsentiert - beiträge von constanze Wimmer, robert rotifer, tho-
mas Mießgang, elke tschaikner (siehe kapitel 2.4.3. mica focus, seite 34).

im rahmen des mica Jubiläumsfestes ging der mica internetradiosender „micatonal“ für zeitgenössische 
Musik aus österreich online (siehe kapitel 2.1.5. micatonal Webradio, seite 11), die publikation „neue Musik 
– heute? versuch einer standortbestimmung“ wurde präsentiert (siehe kapitel 2.4.3. mica focus, seite 
34) und die ausstellung der textilarbeiten „(österreichische) Zukunftsmusik“ in den fensterauslagen des 
mica-bürogebäudes wurde eröffnet (siehe dazu auch seite 42, permanente installationen).

den musikalischen teil des festprogramms bestritten die jungen österreichischen acts sweet sweet Moon 
und könig leopold sowie das duo stump-linshalm.
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3 .2 . exPeRteNbeitRÄGe, 
   iNteRVieWS, 
   KONFeReNZteiLNAHMeN UNd      MiCA-PRÄSeNtAtiONeN 2014
das fachwissen von mica – music austria ist vielfach gefragt, so werden z.b. mica- Mitarbeiterinnen zu 
spezifischen themen befragt, für artikel in in- und ausländischen Medien interviewt sowie als diskussions-
gäste zu nationalen und internationalen konferenzen eingeladen.

mica – music austria beiratsmitglied szene Wien

interview franz hergovich, der standard/karl fluch, eurosonic noorderslag österreich
schwerpunkt, 08.01.2014

interview franz hergovich, puls4/armin doppelbauer, eurosonic noorderslag, 13.01.2014

interview franz hergovich, orf.on/simon hadler, eurosonic noorderslag, 14.01.2014

interview franz hergovich, ö1/rainer elstner, eurosonic noorderslag, 15.01.2014

interview franz hergovich, Wdr rockpalast über ö Musikszene, eurosonic noorderslag österreich 
schwerpunkt, 16.01.2014
interview franz hergovich, orf tv/klaus totzler für Zib, kulturmontag, 3sat kulturzeit, 
eurosonic noorderslag, 17.01.2014

interview franz hergovich, 100,7 radio luxemburg über die österreichische Musikszene, 
eurosonic noorderslag österreich schwerpunkt, 17.01.2014

interview franz hergovich, salzburger nachrichten/bernhard flieher, eurosonic noorderslag, 20.01.2014

interview franz hergovich, ö1/irene suchy, austrian heartbeats Musikreiseführer und cd, 14.02.2014

interview franz hergovich, ö1/Judith hoffmann, austrian heartbeats Musikreiseführer und cd, 14.02.2014

interview franz hergovich, kulturdiplomatMagazin/pamela bartar über popmusik in österreich und die 
Zusammenarbeit mit den österreichischen kulturforen/bMeia, 01.04.2014

teilnahme von sabine reiter an der 5. tagung der bundesarbeitsgemeinschaft Musikerziehung, 
expertenbeitrag zur diskussion „Musikvermittlung als lehrkompetenz“, Zeillern/a, 28. und 29.04.2014

teilnahme von sabine reiter und doris Weberberger an „classical next“, Wien/a, 14.05.- 17.05.2014

teilnahme von sabine reiter und franz hergovich am symposium „Musik aus österreich im globalen kon-
text“ des österreichischen Musikrates, expertenbeitrag von franz hergovich beim panel „österreichischer 
Musikexport/internationaler kulturaustausch“, Wien/a, 23.05.2014

vortrag über aufgaben und aktivitäten von mica – music austria für arts Management program (university 
at buffalo) in der buffalo summer school in Wien durch sabine reiter, Wien/a, 27.05.2014

sabine reiter zu den tätigkeiten und aktivitäten von mica – music austria, zu Musik aus österreich und zum 
thema „Musik braucht raum“, sendereihe radiofabrik, Magazin um 5, salzburg/a, 05.06.2014

teilnahme von sabine reiter an der sitzung der steuergruppe „Musik und bildung“, Wien/a, 23.06.2014
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beratung des testmagazins konsuMent bezüglich festplattenabgabe, urheberrecht, verwertungsgesell-
schaften, artikel erschienen im konsuMent 9/2014, Juli 2014

interview franz hergovich, radicle Media e.u./roland töfferl , öst. Musikwirtschaft, 02.07.2014

vortrag über aufgaben und aktivitäten von mica – music austria für 22 angehende diplomatinnen des bMeia 
durch sabine reiter, Wien/a, 21.07.2014

Moderation des panels „social Media stardom – Zufall oder Masterplan?“ bei der popfest Wien konferenz 
durch rainer praschak, Wien/a, 27.07.2014

vortrag über aufgaben und aktivitäten von mica – music austria beim „Wiener kunstsalon in triest“ durch 
rainer praschak, triest/i, 23.08.2014

interviewstudie mit ausgewählten branchenspezialisten zum thema Musikmarkt österreich von Music 
finland, august/september 2014

 anlässlich des tages der offenen tür des Wiener rathauses am 14.09.2014 wurden an 25 audiostationen 
25 Wiener künstlerinnen und formationen vorgestellt. mica stellte hierfür audiomaterial und steckbriefarti-
ge informationen zu den künstlerinnen zur verfügung.

Moderation des panels „life as an artist in south-east europe?“ bei der Waves konferenz durch rainer 
praschak, Wien/a, 02.10.2014

teilnahme von sabine reiter an der iaMic conference zum thema „tradition and new music“, 
Wroclaw/pl, 07.10.2014
teilnahme von sabine reiter und franz hergovich am austrian composers’ day 2014, veranstaltung des 
österreichischen komponistenbundes in kooperation u.a. mit mica – music austria, begrüßung durch sabine 
reiter und expertenbeitrag von franz hergovich beim panel „Welche förderangebote kann ich nutzen?“, 
Wien/a, 25.10.2014

interview franz hergovich und rainer praschak zum thema „kunst & kultur“ mit schwerpunkt Musik; das 
interview führte franziska tschinderle für das Magazin „2030 – das Zukunftsmagazin“
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4 .1 . PeRSONAL

Jahresdurchschnitt

angestellte  12
freie dn  1 
teilZeit 10 
vollZeit  3 
geringfügig beschäftigte  4 

GeSAMt 17

position naMe

geschäftsführende direktorin SAbiNe ReiteR

stellvertreter der geschäftsführenden direktorin,    
fachreferent pop, rock und elektronik, geschäftsführer gMbh FRANZ HeRGOViCH

assistenZ der geschäftsleitung ANdReA WetZeR

publikuMsservice HeiKe MANGOLd

adMinistration und vorbuchhaltung PeteR MUSSLeR
 CHRiStiAN LiNdiNGeR

Webredaktion  MiCHAeL teRNAi

fachreferent MusikWirtschaft, pr und Marketing  RAiNeR PRASCHAK

fachreferent JaZZ HeLGe HiNteReGGeR

fachreferentin neue Musik dORiS WebeRbeRGeR

proJektleiterin Musikdatenbank, notenshop,
fachreferentin neue Musik SUSANNe AMANN

pr und Marketing  KeRStiN SCHUetZ-MUeLLeR

notenshop iLKeR üLSeZeR

redaktion englischsprachiger inhalte dORiS bRAdy

Musikdatenbank, geringfügig MARGARete bUCH
 VeReNA PLAtZeR
 eLiSAbetH VOGLSAM

veranstaltungskalender, geringfügig ANNe-MARie dAROK

  4 .  ORGANiSAtORiSCHeS
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4 .2 . ORGANiGRAMM

GReMieN
KURAtORiUM
lothar knessl, vorsitzender 
thomas angyan
Johann hauf
Johann Juranek 
veronica kaup-hasler
Matthias naske
rudolf scholten

GeNeRALVeRSAMMLUNG/ 
VeReiNSMitGLiedeR

StRAteGie
VORStANd
Wolfgang seierl, vorsitzender 
erich becker
ulrich gabriel
angelika Möser
Manon-liu Winter

GeSCHÄFtSFüHRUNG 
gf direktorin
sabine reiter

ges.m.b.h gf & stv.d.gd franz 
hergovich

ASSiSteNZ deR 
GeSCHÄFtSFüHRUNG: 
andrea Wetzer

betRiebSRAt
helge hinteregger

KeRNPROZeSSe
SeRViCeS & PROJeKte
susanne amann
Musikdatenbank / Notenshop
Fachreferentin Neue Musik

doris brady
Redaktion englischsprachige Inhalte

franz hergovich
Fachreferent Pop, Rock & 
Elektronik Musikexport

helge hinteregger 
Fachreferent Jazz & World

Heike Mangold 
Publikumsservice

didi neidhart 
Servicestelle Salzburg

rainer praschak 
Fachreferent Musikwirtschaft 

peter Mußler
Projektmitarbeit

sabina schebrak
Fachreferentin Jazz & World

kerstin schuetz-Mueller
PR & Marketing

Michael ternai 
Webredaktion

ilker ülsezer
Notenshop

doris Weberberger 
Fachreferentin Neue Musik

UNteRStütZUNGS-
PROZeSSe
AdMiNiStRAtiON
heike Mangold 
Sekretariat

peter Mußler
Administration
und Vorbuchhaltung

edV
alexander ivan 
Ausgelagert

bUCHHALtUNG
karl grünböck 
Ausgelagert

M 
U 
S 
i 
K 
S 
C 
H 
A 
F 
F 
e 
N 
d 
e
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4 .3 . iNFRAStRUKtUR
im Jahr 2014 wurden investitionen in folgenden bereichen getätigt:

kauf der domain „closer2sound.com“ für das Webradio micatonal 
hardware (zwei pcs, ein laptop)

FiNANZbeRiCHt

betriebsleistung: € 713.092,65 (2013: € 733.473,81)
Jahresergebnis der vereinsgebarung: + € 300,10

unter der berücksichtigung des gewinnvortrages von € 10.191,45 aus 2013 
ergibt sich damit ein Jahresergebnis von + 10.491,55

der Jahresabschluss 2014 wurde von dr. peter Wolf, Wirtschaftsprüfungs- und
steuerberatungsgesellschaft mbh geprüft. dem Jahresabschluss 2014 wurde der  
uneingeschränkte bestätigungsvermerk erteilt.

iMPReSSUM

redaktion: andrea Wetzer

Mit beiträgen von: susanne amann, franz hergovich, helge hinteregger, heike Mangold, rainer praschak, 
sabine reiter, kerstin schuetz-Mueller, Michael ternai, doris Weberberger, andrea Wetzer

für den inhalt verantwortlich: sabine reiter

»
»

5 .

6 . 
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